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Neue Badische Presse ÄttNÄClSsHtzZfUllg Badische LaudeszeUung
Verbreitet st e Zeitung Badens
Karlsruhe , Mittwoch , den 23 . Juli 1928 .
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30« -Fahrseier Stralsunds.
Arinnerungsseier an Wallensteins

vergebliche Belagerung .
Deutsch-schwedische Freundschaftsbekundungen .

n , SU . Stralsund , 24. Juli . Im Rahmen der Stralsunder Festtage
^ am Montag abend vor dem historischen Rathaus ein

groher Zapfenstreich
an dem auch schwed sche Truppen teilnahmen . Der Dienstag

^ ete den Höhepunkt der Feierlichkeiten. Als Gäste waren u. a.
Miandter Frey tag vom Auswärtigen Amt , Oberpräsident Lipp -

k n tt , der schwedische Gesandte in Berlin a f Wilsen , der schwc -
Staatsminister von Ribbing und schwedische Pressevertreter

Whienen .
M Dem schwedischen Kammerherrn , Grafen von Essen , der für

Zustandekommen der schwedisch -pommerschen Ausstellung viel ge-
^ hat, ist das Ehrenbürgerrecht der Stadt Stralsund^ liehen worden.

Anläßlich der 300 -Jahrfeier richte die Arbeit in allen Betrieben .
11 Uhr begann

die historische Umsegetung des Dänholms ,
Ähr um Jahr zur Erinnerung an die Tatkraft der Stralsunds

Iher , die es damals Wallenstein nicht erlaubten , sich auf der Insel
Zusetzen, stattfindet . Sämtliche Schiffe hatten über die Toppen
^ ggt . Völlerschüsse krachten und was an Fahrzeugen und Booten

bafen lag , beteiligte sich an dieser Fahrt . In der Luft kreuzten
.9 Stiche Flugmaschinen, vom Turm der Nikolaikirche setzte Glocken-

ein.
Zum eigentlichen

Festakt
J

2.30 Uhr im Stadttheater waren alle Festgäste und die Spitzen
^ Behörden erschienen . Oberbürgermeister Weidemann führte
. ieiner Festrede aus , daß der Ruhm des Jahres 1628 nicht nur^ Isund selbst, sondern auch dem schwedischen Heere gelte.
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„ AZallenstein war vom Süden heraufgezogen, um in Stralsund
^en Brückenkopf für seine Ostseeherrschaft zu gewinnen . Stral »

>. »
Jö aber unter Führung seines tatkräftigen Bürgermeisters Lam-' Cteinwich und unter Beihilfe des Schwedenkönigs Gustaf

. °lf , setzte diesem entschiedenen Widerstand entgegen. Proviant ,J®. Munition wurden aufgespeichert, und als es Wallenstein
. ' ' dj gelang , durch Besetzung der vorgelagerten Insel Dänholm

^ lsund von der Außenwelt ganz abzuschneiden , muhten seine
gliche , die Stadt aushungern zu wollen, scheitern . Es folgte dann' erste Ansturm , der mißlang und beide Seiten große Opfer kostete.

dieser Zeit soll das vielbesprochene Wort Wallensteins gefallen
. ' er müsse Stralsund nehmen, und selbst , „wenn es mit Ketten
, den Himmel gekettet sei" . Doch die Ketten konnten auch später -

. * nicht gebrochen werden . Wallenstein beschritt den Verhandlung ?-
A beschränkte sich in seinen Forderungen mehr und mehr und zog
Beßlich die Folgen aus diesem ganzen Kapitel Stralsund ,
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sein Lager ab und zog mit Sack und Pack wieder nach Süden . Damit
war es der Welt urplötzlich klar geworden, daß auch ein Wallenstein
nicht unbesiegbar sei und die Kämpfe um die Stadt sind der Aus«
gangspunkt des Wallensteinschen Niedergangs geworden.

Darüber hinaus erzählt die Legende, wie es im Stralsunder
Ratskeller verzeichnet wurde , das nachfolgende Histörchen : Wallen -
stein habe für seinen Abzug eine hohe Entschädigungssumme ver-
langt , worauf die lakonische Antwort erfolgte , .Det häbben wi
nich"

. Als er wiederum den Einlaß einer kaiserlichen Besatzung
forderte , da hieß es „Dat do wi nich"

. Und erzürnt hierüber rief
Wallenstein , daß die Stralsunder Schelme seien und echielt zur
Antwort „Dat sind wi nich".

Wenn also jetzt Sankt Nikolai zum 300 . Male seine Hornbläser
die Besreiungslieder verkünden läßt , dann wissen wir , daß dort oben
die Wiederkehr eines weltgeschichtlichen Augenblickes gefeiert wird.
Wir wissen darüber hinaus , daß diese 300 jährige Feier doch nicht
eine der üblichen Jubiläumsfeiern ist, vielmehr mit aller Nach-
drücklichkeit ihren internationalen Charakter betont . Schwedische
Freundschaft hat sich vor Jahrhunderten bewährt und sich über diese
Jahrhunderte bis in unsere Tage hineingetragen . So ist über die
lokale Bedeutung hinaus das Stralsunder Jubiläum für uns ein
willkommener Anlaß , demonstratio unsere Gefühle für die nordische
Nation zum Ausdruck zu bringen .

Dr. Ricklins heimfahrt.
TU . Basel , 24 . Juli . Die Heimfahrt des letzten aus dem Ge -

fängnis entlassenen Autonomistcn . Dr . Ricklin , von Kolmar nach
seiner Heimatgemeinde Dammerkirch gestaltete sich zu einem wah¬
ren Triumphzug . Mehrere Automobile mit Freunden beglei-teten Dr . Ricklin. In allen Ortschaften wurden Dr . Ricklin leb »
hafte Kundgebungen dargebracht . In Dammerkirch konnten
die Autos kaum durch die Menschenmassen hindurch. Ricklin wurde
aus dem Wagen herausgehoben und vom Rathausplatz nach seinemHause getragen . Von der Treppe seines Hauses herab mußte er eine
Ansprache halten .

Dr . Ricklin hat an seine Wähler einen Aufruf erlassen, in
dem er erklärt , daß er als Unschuldiger keinen Schritt zu seiner Be-
gnadigung getan habe. Er danke aber trotzdem der Regierung und
betrachte diesen Akt als ' ein Zeichen des Willens zu einer gerechteren
Politik im Elsaß . Die Verwirklichung von Reformen müsse weiter
erkämpft werden. Dieser Kampf müsse aber durchaus innenpolitische
Angelegenheit bleiben . Schließlich bat Ricklin seine Wähler damit
zu rechnen , daß man möglicherweise ihn und den Abgeordneten Rossean der Ausübung ihrer Mandate verhindern werde.
Em jugoslawisches Munitionslager

in die Lufl geflogen.
TU . Wien , 24 . Juli . Wie die „Stunde " aus Belgrad meldet,

hat sich in Eattaro eine schwere Exploiionskatastrophe
ereignet . Ein staatliches Munitionslager ist in die Luft geflogen,
wodurch eine noch nicht feststellbare Anzahl von Soldaten getötet
worden ist. Groüchte wollen wissen , daß es sich um « in Attentat
handelt .

Lambach ausgeschlossen.
Der Spruch des Parteigerichts .

m. Berlin , 24. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Das Parteimitglied der Deutschnationalen Volkspartei ,
Walter Lambach , Mitglied des Reichstags , hat unter bewußter
Ausschaltung der zuständigen Parteiinstanzen Verstöße gegen die pro-
grammatischen Grundsätze der Deutschnationalen Volkspartei , hat
Auseinandersetzungen mit einem Fraktionskollegen in verletzender
Form durch die Presse in die Öffentlichkeit gebracht und hat sich
dadurch im Sinne des § 17 der Parteisatzung schwerster Verletzung
der Parteizucht und starker Schädigung des Ansehens der Partei
schuldig gemacht . Es wird deshalb nach ein st immigem
Beschluß des Landes Vorstandes aus der Partei
ausgeschlossen . Gegen diesen Beschluß steht dem Ausgeschlos -
senen innerhalb 4 Wochen die Berufung an das Parteigericht zu.

Dieser letzte Satz des Spruches in Sache» Lambach verdient zur
Stunde bei aller Würdigung des Urteils selbst die stärkere Beach -
tung . Es ist nicht anzunehmen , daß Herr Lambach nun so sang- und
klanglos die Partei verläßt , der er nach eigenem Geständnis mit
Leib und Seele anhängt . Vielmehr darf erwartet werden, daß der
Fall Lambach in vier Wochen noch einmal die Gemüter der Partei
erhitzen wird . Das Wort hat jetzt Herr Lambach.

Brockdorsf-Rantzau in Berlin .
Der Zweck seiner Reise .

m . Berlin , 24 . Juli . sDrahimeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . 1 Traf Brockdorff - Rantzau , der deutsche Botschafter
in Moskau , trifft am Mittwoch in Berlin ein . Seiner Reise kommt
keine überragende Bedeutung zu . da er lediglich seinen Urlaub be '
nutzt , um einen Abstecher nach Berlin machen und mit Staats -
sekretär von Schubert Rücksprache über eine Reihe von
Problemen zu nehmen , die sich auf das deutsch - russische Verkält -
nis beziehen . Es ist ganz selbstverständlich, daß er sich bei » ns über
seine Eindrücke aussprechen wird , die er während des Schachiv -
Prozesses gewann . Daneben gibt es noch mancherlei anderes , über
das der Botschafter die Reichsrcgierung informieren wird .Alle Behauptungen jedoch, daß diese Berliner Besprechungen den
Auftakt zu irgend einer politischen Aktion in Rvkland bilden wer-
den, sind völlig aus der Luft gegriffen. Wir wissen natürlich , daßdie Russen mit verschiedenen Wünschen an uns herantreten möchten ,die sich teils auf das handelspolitische Verhältnis , teils auf einen
Ausbau der bestehenden Verträge beziehen. In ihrer Presse ist das
jedenfalls sehr deutlich zum Ausdruck gekomnien . Bisher haben sieaber offizielle Schritte bei der Reichsregierung nochnicht unternommen . Wahrscheinlich halten sie es jetztunmittelbar nach dem Schachtyprozeß und der bei uns herrschend »
Verstimmung nicht für ratsam , ihre Sonderwünsche in Berlin
abzuladen .

Für uns besteht natürlich kein Grund , den Rnssen irgendwie
entgegenzukommen. Wollen sie etwas von uns , dann wissen sie ja ,an wen sie sich zu wenden haben , ebenso wissen sie aber auch , daß wirkeinerlei Anregungen gegenüber nachgeben werden , die vielleichtunser politisches Verhältnis zur Sowjetunion auf ein anderes Gleis
schieben sollen . An einer festen Bindung Deutschlands an Rußland
scheint aber der Moskauer Regierung , nach den verschiedenen
„Jswestija " -Artikeln zu urteilen , zur Zeit sehr viel zu liegen . Daß
sie aber mit derartigen Bestrebungen bei uns kein Glück haben wird,ist ihr schon durch die deutsche Presse recht deutli * -yt verstehen
gegeben worden,

Wilde Einbrecherzagd.
^

r .O . London, 24 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
,
5' ) Die Polizei hatte heute wieder einmal eine wilde Auto -

. 3b auf flüchtige Einbrecher auszuführen , welche in
/ >ehampton ein Juweliergeschäft ausgeplündert hatten .

einer Geschwindigkeit von 80 Kilometer in der Stunde
die Diebe in einem Auto die Straße nach London ent -

lang , dicht gefolgt von zwei Polizeiautos .
, Polizei hatte nach den an der Strecke liegenden Ortschaften
^ kaphieren lassen , daß die Banditen aufgehalten werden sollten,1 die Diebe ließen sich nicht aufhalten . An zwei Stellen waren

^ Barrikaden quer über d '
e Straße

,
'^tet worden. Die Verbrecher fuhren mit voller Eeschwindig-
Hudurch und in beiden Fällen hatten sie Glück. Ein Polizei -

. Uer auf einem Motorrod kam dem flüchtigen Auto verschiedent -
( nahe, daß er die Nummer lesen tonnte . Schließlich erreichten

, . Dieb « London und verschwanden in den Straßen . Nachher' das Auto verlassen auf einem Markt gefunden.

Malm ^ reens Leiche gesunden ?
! Oslo , 24 . Juli . Die Nachsuche nach der „Latham " hat vor-
; zu keinem Ergebnis geführt . Aus Neu -Olesund tommt das
Q daß Riiser -Larsen die Leiche Malmgreens gefunden haben

00 ^ Die Mitteilung muß jedoch mit größter Vorsicht aufgenommen
Amtlich ist wenigstens von der Auffindung der Leiche nichts""it.

Opfer öer Berge.
Ä Innsbruck , 24 . Juli . An der Scharnitzspitze des Wetter ,
^ »kbirges sind die beiden München« Touristen Karl MaierL " ton S ch r e t j e r tödlich abgestürzt.

Bozen. 24 . Juli . Am Sonntag forderte das Rosengarten -
; | nicht weniger als drei Todesopfer Bei der Besteigung des
i« ^ uen -Eipjels stürzten zwei Brüder Nordel Ii au? Trienr
•H. v er tief ab und konnten nur noch als Leichen geborgen wer -
!> ^. ^ erner verunglückte an der Ehristofelwand im Rosengarten
jj

^ uiist Bartoli aus Mailand tödlich .
^öerausuahme des Verkehrs auf der Arlbergbaftn

Innsbruck , 24. Juli . Am Dienstag wurde auf der durcht h^ ainmbruch verschütteten Arlbergsirccke der Personenverkehr' Ue rn Um senge wieder aufgenommen.

Die Lustspionage.
Die Untersuchung abgeschlossen.

Bor der Entscheidung über eine etwaige Äast -
entiassung Ludwigs .

IN . Berlin , 24 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »leitung . ) Die Ermittelungen des Untersuchungsrichters Dr . Jungvom Landgericht III über die Spionage des Regierungsbaumeisters
Ludwig bei der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in
Adlershof sind jetzt , wie wir hören , im wesentlichen abgeschlossen ,nachdem Ludwig und seine Mitbeschuldigten , der lettische Staats -
angehörige S ch a i b e und der Photograph H ö f f n e r . mehrfach
vernommen und gegenübergestellt worden sind . Ueber das Ergebnisder Untersuchung, die auf Veranlassung der Reichsanwaltschast 'n
Leipzig geführt wird , wird strengstes Stillschweigen bewahrt .

Regierungsbaumeister Ludwig ist
durch einen fingierten Brief in die russische Botschaft bestellt

worden, der die Namensunterschrift eines Bekannten von Ludwig
trug , der früher einmal bei der russischen Stelle beschäftigt, aber
als Ludwig bei der Botschaft erschien , dort gar nicht mehr tätigwar . Ludwig wurde dann mit dem Mittelsmann Schaibe bekannt
gemacht .

Ludwig behauptet nach wie vor im Gegensatz zu der Unter -
suchungsbchörde, daß tt leine Konstruktionsgeheimnisse verraten ,sondern lediglich in Fachkreisen allgemein bekannte technische

Dinge seinen Auftraggebern mitgeteilt habe,
Einzelheiten , wie man sie täglich jeder Fachzeitschrift für Flugzeug,
bau und Luftfahrt entnehmen könne .

Von der Verteidigung Ludwigs war beantragt worden, einen
Sachverstäudigen der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt über
die Frage zu hören , ob die von Ludwig mitgeteilten Details wirk-
lich als Geheimnis anzusprechen seien oder nicht . Der Unter-
suchungsrichter hat aber diesen Antrag abgelehnt und will aus das
Sachverständigengutachten "verzichten. Am Donnerstag vormittag
findet der beantragte

Haftprilfungslermin
für den Hauptbcschüldigten Regierungsbaumeister Ludwig statt , bei
dem über die etwaige Haftentlassung entschieden werden soll. Von

der Verteidigung der Mitbeschuldigten Schaibe und Höffner istebenfalls Haftentlassung beantragt worden.

Sensationelle Experimente einer Kellseherin.
TU. Iserlohn , 24. Juli . Wie der „Rheinisch Westfälischen Zei-

tung" von hier berichtet wird , hat man in der Nähe von Iserlohnden interessanten Versuch gemacht , zwei viele Jahre zurückliegendeBluttaten unter Zuhilfenahme einer Hellseherin der Aufklärungnäher zu bringen . Es handelt sich um das rätselhafte Verschwindender 2vjährigen Marta Lesnikowsky aus Erünmannsheide , im Jahre1911 und um den Mord an dem Gastwirt Dannenhöfer aus Ober-
grüne bei Iserlohn im Jahre 1920, zwei Verbrechen, die trotz jähre -
langer angestrengter Bemühungen der Kriminalpolizei bisher un-
gesühnt geblieben sind .

Der Vermittlung des Bonner Universitätsprosessors Dr . Ver-
weyen ist es gelungen , die Hellseherin, Frau Eerberg -Wieghardt aus
Düsseldorf, nach Iserlohn zu bestellen , die in geradezu unfaßbarerWeise den Hergang der grauenvollen Morde bis in alle Emzelhei-ten schilderte und auch die Täter genau beschrieb , obwohf sie vonbeiden Mordtaten keine Kenntnis hatte . Das erste Experimentwurde im Garten einer Familie Scharfenhorst vorgenommen, wo
,vrau Getberg im Trance veifiel und mit der Schilderung des Mar -des begann , der an dem Mädchen verübt wurde. Der Mörder solldie Leiche nach der Tat ins Wasser geworfen baben . Er werde nacheiniger Zeit schwer verunglücken und im Krankenhaus die Mordtatgestehen

Nach mehreren Stunden wurde ein ähnliches Experiment inObergrüne vorgenommen, wo vor acht Jahren der Gastwirt Daunen -höfer ermordet und b»>raubt wurde . Auch in diesem Falle beschriebdie Hellseherin den Hergang in der Mardnacht genau und machtezahllose Feststellungen, die ihr unmöglich bekannt gewesen seinkönnen und in allen Punkten zutreffen . Die Erpnrimente denennamhafte Kriminalbeamte beiwohnten , haben gezeigt daß manauch an berufener Stelle kriminaltelepathischen Versuchen immergrößere Beachtung schenkt.
Der neue Zeppelin besuch ! Böhmen.

« . Prag . 24 . Juli . ( Drahtmelduitg unseres Ber chterstatters j2>r Eck .' ner hat dem Wun ch der Deutschen in Väkmeu beiden ersten Deuischl -indfahrten mit dem n -̂u . n Zeppelin „ L . Z . V27"am 24. August auch die Stadt Runidurg zu übe -rliegen , wo in dielenTagen das diesjährige Bundesfost stattfinde» wird.
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Eine litauische Noke
an den Völkerbund.

TU . Kowno , 24 . Juli . Die litauische Regierung hat an den
Generalsekretär des Völkerbundes eine Note gesandt , in der auf die
polnischen Manöver im Wilnagebiet hingewiesen wird . Diese
Manöver seien wohl die Antwort auf die vor kurzem beendeten
litauischen Manöver im Gebiet von Varinai . Was die litauischen
Manöver anbetreffe , so seien sie überhaupt nicht als solche vorgesehen .
In Varinai fänden in jedem Jahre Schießübungen der litauischen
Artillerie statt . Die litauische Regierung benachrichtige auch stets
die polnische Regierung von diesen Schießübungen , um irgendwelche
Schwierigkeiten von vornherein zu vermeiden . Polens Artillerie
habe ebenfalls Schießübungen im Gebiete von Schwenkiani und
Abradai in der Nähe der Demarkationslinie abgehalten . Diese
Schießübungen hätten niemals irgendwelche Zwischenfälle hervor -
gerufen .

Ganz anders aber sei es mit der Frage der bevorstehenden mili -
täuschen Manöver an der Demarkationslinie . Das Zusammenziehen
einer größeren Zahl polnischen Militär ? bedeute eine große Gefahr
für Litauen . Deshalb würde die litauische Regierung gezwungen
sein , auch litauische militärische Punkte zu verstärken . Unter diesen
Umständen könnten Zwischenfälle eintreten , die den allgemeinen
Frieden gefährden könnten . Diese Tatsache wolle die litauische
Regierung dem Völkerbund zur Kenntnis geben .

Mexiko beteiligt sich an einer Konferenz
öer Völkerbundsstaalen .

iv. Genf , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu der am S . November in Genf beginnenden internationalen Kon -
ferenz für Wirtschaftsstatistik hatte das Völkerbundssekretariat am
LI . April dieses Jahres auch das außerhalb des Völker -
bundes stehende Mexiko eingeladen . Die Einladung
erfolgte auf Beschluß des Völkerbundsrates , der sich dafür entschieden
hat , alle Mitglieder und NichtMitglieder des Völkerbundes zur Teil »
nähme an dieser Konferenz einzuladen . Zur großen Ueberraschung
im Völkerbundssekretariat hat Mexiko diese Einladung
angenommen mit der Bemerkung , daß Mexiko der Konferenz
größte Bedeutung zuspreche. Die Namen der Bevollmächtigten der
mexikanischen Regierung werden später von der Regierung bekannt -
gegeben werden . Im Sekretariat ist man über diese Zusage Mexikos
sehr erfreut und glaubt daraus schließen zu dürfen , daß die große
mittelamerikanische Republik künftig eine veränderte Stellungnahme
zum Völkerbund einnehmen wird .

Ein Nachwort Schobers zum Sängerbundesfesl
TU . Wien , 24. Juli . Die „Neue Freie Presse " veröffentlicht

ein Nachwort des Polizeipräsidenten Schober zum 10. Deutschen
Sängerbundesfest , in dem es u . a . heißt :^ „Das mit dem Riesen -
festzug in überwältigender Weise abgeschlossene 10 . Deutsche
Sangerbundessest bedeutet für Wien und ganz Oesterreich , abge -
sehen von dem noch unübersehbaren und ziffernmäßig kaum aus -
Zudrückenden Ergebnis in wirtschaftlicher Beziehung , vor allem
einen ungeheuren moralischen Erfolg . Daß dieses Fest knapp ein
Jahr nach dem 15 . Juni 1927 in solcher die Herzen bewegenden
und die edelsten Gefühle berührenden Weise gefeiert werden konnte ,
beweist , daß die Ereignisse jener unglückseligen Tage des Jahre »
1927 mit dem wahren Wienertuw nichts zu tun haben ."

Siingersest und Anschlußsrage .
TU . Paris 24. Juli . Zu dem Wiener Sängersest und der An -

schlußfrage äußert sich der sozialistische „Populaire " am Dienstag
tt . a . : „Die Wiener Festlichkeiten zu Ehren Schuberts hätten in der
französischen Presse eine große Entrüstung hervorgerufen . Wenn der
Nationalismus und der Patriotismus die ersten Tugenden des fran -
zösischen Bürgers seien , warum sollten diese Eigenschaften jenseits
der Grenze sein Laster sein ? Die Deutschen wünschten fast einstimmig
den Anschluß Oesterreichs an Deutschlund . Es gebe anscheinend auch
nichts normaleres , da der Versailler Vertrag sich auf den 14 Punkten
Wilsons aufbaut und das Selbstbestimmungsrecht der Völker in ihm
aufgenommen sei . Durch Anwendung dieses Grundsatzes sei es den
Urhebern des Vertrages gelungen , die Grenzen so zu ziehen , daß
außer den Siegerstaaten niemand Nutzen von diesem Grundsatz
habe . Deswegen habe man einen unmöglichen Staat geschaffen ,
der nicht lange bestehen könne . Wenn man die Wiener Kundgebungen

nicht wolle , so hätte der Grundsatz des Völkerrechts nicht verletzt
werden dürfen " .

Anderer Meinung ist das ebenfalls linksgerichtete .Oeuvre "
,

das schreibt : „Wenn es sich darum handelt , ein geeinigteres Eu -
ropa zu schaffen , so sind wir mit Deutschland , wenn es sich aber
darum handelt , ein großes Deutschand wieder zu schaffen , so mar -
schieren wir nicht mit ihm . Am Sonntag hat man zu sehr gezeigt ,
was der Anschluß bedeutet , sodaß die Behauptung , der Anschluß
Oesterreichs an Deutschland sei eine wirtschaftliche Notwendigkeit ,
in Zukunft nicht mehr '. erfängt ."

Anschluhkundgebung Reichsdeutscher
in Kärnten

TU . Wien , 24. Juli . Der Großdeutsche Hilfsbund veranstaltete
auf seiner Fahrt durch Deutschböhmen und Oesterreich auf dem
Marktplatz in Klagenfurth eine Kundgebung für den Anschluß
Oesterreichs an das Reich.

Lobe über den Anschluß.
TU . Wien , 24. Juli . Reichstagspräsident Lobe , der am Dienstag

zu einer Anschlußkundgebung nach Graz gefahren ist . wird am
Mittwoch an einer großdeutschen Kundgebung des Burgenlandes
in Sauerbrunn und Eisenstadt teilnehmen .

Mit dem Orden der Ehrenlegion ausgezeichnet.
— Straßburg i . Elf ., 24 . Juli . Der durch den Eolmarer Kom -

plottprozeß und den Straßburger Spionaigeprozeß bekannt gewordene
Polizeikommissar Bauer , der Hauptzeuge und Matermllieferant
der Anklage , ist mit dem Orden der Ehrenlegion ausge »
zeichnet worden . Der „Elsössische Kurier " gibt dem Befremden
Ausdruck , das diese Nachricht überall hervorgerufen hat . „Wir
wüßten nicht , warum es uns unangenehm fein sollte , daß Herr Bauer
dekoriert worden ist ? aber im Interesse der französischen Sache im
Elsaß und der französischen Obrigkeit scheint es uns nicht zu liegen .
Herr PoinoarS wollte seinerzeit die sieben Geschworenen nicht des -
avouieren . Will er mit dem Kreuz der Ehrenlegion für Herrn
Bauer vielleicht die fünf Richter des Apellhofes desavouieren , die
die „gefährlichen Spione " freigesprochen haben ".

Ersolge der deutschen Segelflieger
in Frankreich.

F.H. Paris , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf dem Segelflugmeeting von Vauville konnten die Franzosen
bisher keinen einzigen Erfolg erzielen , was der fran »
zösische Aeroklub ausdrücklich feststellt , der heute folgende offizielle
Resultate veröffentlicht : Höhenflüge : „Darmstadt "

, geflogen von
Nehring , 230 Meter , „Württemberg "

, geflogen von Hirth , 200 Me¬
ter , größte Entfernung in gerade Linie , „Darmstadt " mit Neh -
ring , 4 900 Meter , größte Zahl von Flügen von etwa 30 Mi -
nuten , Hirth 6 Flüge , Bachem und Protzen jeder 3 , Nehring 2 , Mn -
gesuppe 2 , größte erreichte Gesamthöhe , „Württemberg " mit Hirth
408 , die „Stadt Stuttgart " mit Bachem und Protzen 215 Meter , bir
„Kassel " mit Magesuppe 175 Meter .

Vorläufige Unterbrechung des Ozeanfluges.
F.H. Paris , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Flug des französischen Schiffsleutnants Paris , der gestern aus
den Azoren landete , wird einstweilen keine Fortsetzung finden . Wie
bereits gemeldet wurde , bedarf einer der Motoren des Flugzeug »
der Auswechselung , der zweite muß ausgebessert werden . Infolge ,
dessen ordnete das französische Marineministerium die vorläufige Un »
terbrechung des Fluges an . Es steht noch nicht fest, wann de»
Schiffsleutnant Paris nach Nswyork weiterfliegen wird .

Vier Todesurteile im Äofitleuer
Sowietspionagsprozeß .

TU . Riga , 24. Juli . Der große Spionageprozeß zugunsten
Sowjetrußlands in Rositten (Lettland ) ist beendet worden . Der
lettische Gerichtshof hat ' vier lettische Staatsangehörige , die Führe ,
der lettischen Grenzwache , zum Tode durch Erhängen ver -
urteilt . Vier Angeklagte wurden zu lebnslänlichem Zuchthaus ,
neun weitere zu Zwangsarbeit von S bis 15 Jahren verurteilt .
Die Verteidiger der zum Tode verurteilten Angeklagten haben
Schritte um Begnadigung beim Staatspräsidenten unternommen .
Der russische Gesandte hat über den Verlauf dieses Prozesses einen
Bericht nach Moskau gesandt .

Badstieber verklagt seine Firma.
TU . Essen , 24. Juli . Der während des Donezprozess « du!

seine gehässigen Aussagen gegen die Firma W . Krapp in Wat "1
Eickel bekanntgewordene deutsche Monteur Badstieber klagt n 'J:
mehr gegen die Firma Knapp auf Weiterzahlung seines ©eh "1'!
von monatlich 350 Mark ab 1 . Juni ds . Js . Badstieber war wÄ
seiner sich widersprechenden Aussagen , die auch verschiedentlich o»
Betriebsratsmitgliedern der Firma Knapp richtiggestellt wuM
fristlos entlassen worden . Der Prozeß Badsstiebers
von einem seiner Beauftragten gegen die Firma Knapp gefiw
Es hat bereits ein Sühnetermin stattgefunden , der keine Einig »'
brachte , fvdaß ein neuer Termin anberaumt worden ist. Wie *
Vertreter der Firma Knapp mitteilt , begrüßt diese es . daß die \
wahren Behauptungen Bwdstiebers vor einem deutschen Gericht fl""
Mals untersucht werden und richtig gestellt werden können . Ifta

Oberleutnant Raphael stellt sich selbst. fs
* Berlin . 24. Juli . (Funkspruch.) Der ht Küstrin entwi <̂

Oberleutnant Raphael stellte sich am Dienstag morgen in, ^
Strafanstalt Tegel . Da sich aus der inzwischen von der zustände
Staatsanwaltschaft eingegangenen Mitteilung einwandfrei erjp
daß Raphael durch die Amnestie freigeworden ist . erfolgte durch
Direktion der Anstalt Tegel seine sofortige Freilassung .

Die Tochter ermordet und die Wohnung
in Brand gesteckt.

TU . Breslau , 24. Juli . In der Weißgerbergasse in Brcs !'
wurde in der Nacht zum Dienstag eine schwere Blut >>
aufgedeckt . Die seit fünf Jahren von ihrem Mann getre^
lebende 33 Jahre alte Elisabeth Geier hatte bereits am San *5!
ihrer siebenjährigen Tochter mit einem Rasiermesser die M
durchschnitten und setzte , nachdem sie mit der Leiche zwei Tag ^
demselben Zimmer zusammen war . in der Nacht zum Dienstag ,
Wohnung in Brand . Die eindringende Feuerwehr fand die 2 1'1
des Kindes auf dem Bett liegend vor . Die verbrecherische
konnte noch in der Nacht verhaftet werden . Sie legte ein j
Geständnis ab und gab an , sie habe ihr Kind getötet , damit
nicht als „Kind einer Verbrecherin " weiterlebe . Mit dem aw
legten Brand wollte sie sich für die angeblichen Schikanen
Hauswirts rächen . Dieser sollte in den Flammen umkommen .

Schweres Straßenbahnnngliick in Berlin
* Berlin , 24. Juli . (Funkspruch.) In der Großen Franks»^

Allee hat sich am Dienstag nachmittag ein schweres Slraßenb »-
Unglück ere gnet . Dort fuhr ein Straßenbahnzug der Linie 9 e >w.
Straßenbahnzug der Linie 68 in die Flanke .

'
Der Anhänger °

K8er- Zuges stürzte um . Aus den Trümmern wurden elf Verletzte i
borgen , darunter ein Schwerverletzter . Die Ursache des Unglücke

'

noch nicht bekannt .

Großfeuer in einer Melattfabrik.
= Straßburg i . Elf . . 24. Juli . In Großmoyeuvre im loth ^ j

ischen Industriegebiet ist infolge Kurzschlusses eine Metalls »
niedergebrannt . Das Feuer erreichte bald nach seinem Ausbruch
Oelreservoir des Betriebs und verbreitete sich dann mit wf ^ lg
Schnelligkeit weiter . Man schätzt den Schaden auf über eine ¥ '
Million .

Der Molorraddieb als Mörder.
* Berlin . 24. Juli . (Funkspruch.) Ein in Altona sestgenomw ^ - ;

Motor raddied wurde am Dienstag als Mörder des am 28 . In »" :
Pitttas niedergeschossenen Arztes Dr . Brandenburg entlarvt
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Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de» 25. Juli .
Sommeroverette Slmzcrthans : „Die Lörsterchristl "

, 948 Uhr .
Stadtaarten : Nachmitiaaskonzert öer Polizeikaveile , 4—H7 ll &x
Restaurant Friedrichshof : Gartcnkonzcrt der Harmoniekavelle .
Restaurant Friedrichhof : Ausstellung Berneralven -Zielief .
Naturtheater Durlach - Lercheuberg : „Die Unschuldslämmer '

, 7 Ilb »
Parkschlötzle Durlach : Tanz .
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert , Vj9 Uhr .
Restaurant Moninaer : Gartenkonzert der Polizeikavcllc , 8 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Die neuen Künstler mit Hertel , 8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarett mit Tanz .
Restdeuz -Lichtsviele : Der Unbekannte : Beiprogramm .

* *
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Georg Kolbe .
Von

Paul Westheim .
In der Friedberger Anlage in Frankfurt steht das Heine -

Denkmal , geschaffen von Georg Kolbe . Denkmal ist wohl
nicht der rechte Ausdruck für die Bronzegruppe , die auf schmalem ,
hohem Sockel gegen das Grün der Anlage gestellt ist. Es ist da ein
Madchen lässig hingestreckt , aufgestützt auf den linken Arm , den
Kopf zurückgebogen , in sich hineinlauschend . Und dahinter enteilend
ein Jüngling mit weit und wagerechl ausgestreckten Armen . Wie
man von einem tyrischen Intermezzo spricht , so könnte man hier
reden von einem plastischen Intermezzo . Dichtung , vielmehr : Dich¬
terisches in Bronze verkörpert . Keine Frage , es klingt da etwas
von Heinescher Lyrik , ein Ton , em Rhythmus . . . . Diese Gruppe
ist das , was man nur bezeichne » kann mit dem unbeitgemcß gewÄrdenen
Ausdruck : hübsch. Schmuckstück einer öffentlichen Anlage , wie es
so etwas kaum noch gibt . Kein Monument . Weder im schlechten
noch im guten Sinne . Weder sogenannte „ Denkmalsplastik "

, wie
Stadtväter zum Leidwesen der Umwohner sie in Grünanlagen zu
pflastern pflegen , noch Monumentalplastik von der architektonischen
Blockhaftigkeit ägyptischer Statuen oder der aufrauschenden Bewegt -
heit des Barock die Stüter dem Denkmal des Großen Kurfürsten
gegeben . Lyrik ist da interpretiert in einer Bronzegruppe , die selbst
einen ausgesprochen lyrischen Zug hat . Sehr geschmackvoll, im
besten Sinne gefällig .

Wenn man von Kolbe spricht , wird man zunächst immer spre -
chen von dem gepflegten Geschmack dieses Bildhauers , der allem ,
was er macht , eine schon ungewöhnliche Kultiviertheit zu geben weiß .
Geschmack hat mit dem Künstlerischen , mit den schöpferischen Gestal¬
ten an sich nichts zu tun . Man wird von Michelangelo oder von
Grünewald niemals sagen , sie hätten Geschmack gehabt . Im Gegen -
teil , in ihrer Urtümlichkeit war eine grandiose Brutalität . Sie
waren Zerstörer überkommener Tradition , während Geschmack doch
gerade ist das durch Tradition Ueberkommene , das der Gesellschaft
Gemäße . Kolbe ist ein Eeschmackskünstler, ' in seinen sehr anmuten -
den Gestaltungen bewahrt und spiegelt er den Geschmack einer wohl
dezimierten , aber keineswegs schon ganz verschwundenen guten Ee -
sellschaft Er gehl als Bildner nicht die neuen Wege — wie etwa
Barlach oder gar Beflina — ; er wahrt eine Tradition , die er zu
verfeinern und auch zu bereichern vermag . Das gibt seinen Gestal -
tungen als besondere Rote die Vornehmheit . Sie haben um sich eine
Sphäre des Kultu . cllen , des Robelen . In der Nationalgalerie
steht von ihm eine Tänzerin , die beiden Arme als Wagerechte ge-
breitet , im Rhythmus sich wiegend . Zwar ein Frühwerk : aber doch
wohl immer nob t ' e fü >- Kolbes Art charakteristischste Arbeit Ein
zarter Jungmädchenkörper in anmutiger Bewegung . Nichts Eksta -
tische? , nich ' s Abruptes auch nichts Gewagtes , vielmehr Haltung
sowohl in . Gehaben oie : uch als Leistung des Bildhauers . Das
Tänzerische hu . ist Walzer , n -cht Charleston . Kolbe steht in der
Tradition , da ist er i.r Einklang mit sich .

Herkommt er von Rodin . Aufgewachsen in der Impressionisten -
zeit , war es das Gegebene , sich an ihn zu halten , an den einzigen
Plastiker , den -' S im Bereich der impressionistischen Richtung gegeben .
Seine Zeichnungen in ihrer malerischen Aufgelöstheit zeigen deut -
lich, wie nahe er Rosin gestanden . Freilich , wenn man die Plastiken
sieht , so ist da - , wovon er ausgeht , weniger der Rodin des „Balzac "
oder der „Bürger von Calais "

, sondern der andere , frühere Rodin ,
der des „ehernen Zeitalters "

. Denn so weit ist nach Hi l̂debrand ,
nach Gaul und Tuaillon die Einsicht in den jungen Deutschen doch,
daß es sine innere Unmöglichkeit sei , die Plastik ganz ins Male »
rische aufzulösen , aus ihr pikantes Spiel nur von Licht und Schatten
auf der Bronze oder dem Marmor zu machen . Das Körperliche ,
einen klaren Formenumriß läßt er sprechen . Allerdings geht er
nicht so weit wie Maillol , wie Barlach und Lehmbruck , daraus ein
Ausdruckselement zu machen . Denen gegenüber verbleibt er in der
Tradition . Es kommt chm sehr darauf an . solchen Umriß im Ein -
zelnen durch Feinheiten zu beleben . Fingerspitzenarbeit . Jede
Hebung und Senkung des Körpers jede Schwellung der Muskeln ,das Atmen im Fleisch das wird mit feinstem Verständnis in den
Ton geknetet . Kolbe ist Vronzeplastiker . Der weiche Ton . den man
modellieren kann , der jedem Druck der Fingerspitzen nachgibt , ist
sein Element . Die gepflegte Haut , auch im Leben das Anzeichen der
Leute aus guttm Haus , ist hier wichtiger als das . was man sonstin der Plastik das Struktive nennt , das Aufbauen eines Körpers
ins Räumliche , Deshalb wiro Plastik von Kolbe auch nie zumMonument . Nicht einmal in dem Beethoven -Monument . an dem er
sich jetzt versucht , das ein Kreis seiner Freunde in Berlin zur Auf -
stellung bringen möchte . Sie behält selbst da , wo die Figur lebens -
groß oder überlebensgroß modelliert ist , den Reiz seiner edelen
Vitrinenkunst . Valentiner , der ein Buch über Kolbe geschrieben hat ,
sagt mit Recht , sie „feiere ihre Triumphe in einer schrankenlosen
Freiplastik "

, Man wird immer versucht sein , solch Figürcken von
Kolbe in die Hund zu nahmen uno mit dem Finger abzutasten .

Damit ist Kolbe auch zu einem guten Bildnisdarsteller geworden .
Verständnisvoll sieht ^r sich ein in einen Kopf , vermag es sogar
auch — wie die Portätbüsten von van de Velde , des Grafen Keßler
oder Schwarzenski zeigen — sich einzufühlen in eine Persönlichkeit .
Auch das gescheht wenn man so sagen darf , mit einem eingeborenen
gesellschaftlichen Takt . Der Dargestellte wird immer mit einer ge-
wissen Distanz gesehen . Auch seelisch nicht entblößt oder sonstwie
interessant gemacht . Die Individualität spricht schon ! aber es ist
doch auch nicht wie im Literatencafs ein vordringliches Sichbreit -
machen . Man hat und wahrt Haltung auch als Persönlichkeit . So
sind diese Bildnisse von Kolbe uneitel , bürgerlich sachlich. Und keine
Frage , wenn man späterhin einmal einen Begriff geben will von
dem Bürgertum dieser Zeit , dann wird man in den Bildnisbüsten
Kolbes ein brauckbares Dokumentenmaterial entdecken.

Gegen Ende des Krieges und in der turbulenten Nachkriegszeit
gibt es einen Bruch in dem graben Verlauf dieser klaren , eigentlich
problemlosen Entwicklung . Kolbe , der mit sich und seiner Welt so
ganz in Harmonie zu stehen scheint , läßt sich mitreißen von dem
Vielerlei an spekulativen Ideen , das nun die Geister erfaßt , die mit
Recht glauben , daß eine neu anbrechende Zeit sich auch neue Aus -
drucksmittel des Künstlerischen schaffen müsse. Für Kolbe , der nun

1
A
«tbi

^ it t £| ebenfalls glaubt , sich ./aufteilen " zu müssen , muß das zu ■ 11
Krise werden , die fast zu einer Niederlage geworden ist. Er , &eJ 'etit
Naturell ganz gestellt scheint auf das Harmonische , das geruhis .^ 'dpi^
mutige . Gerundete , finigerspitzenhaft Zarte , beginnt nun iutOT itejj ,
<5lache gegen Fläche zu stellen . Linien werden abrupt gebrock ^
Falten eckig und stereometrisch geknickt, gewaltsam wird stiU>! , rund monumentalistert . Oder in der großen „Assunta " wird * (
asiatisches aufgenommen . Aber es bleibt auck hier bei einen '
nehmen . ^ Vergleicht man den „Somalineger " von 1912 mit - ,
„Assunta " von 1921, so ist die Eroßslächigkeit , die hier angek̂
wurde , nur ein Leererwerden , Verzicht und Verlust von deli ^
Oberflächenreizen . Das alles liegt Kolbe nicht und wirkt daher f

'
i5

nicht überzeugend . Es spricht für ihn , daß er sich auseinanderzui ^ tuf
verbucht mit den Ideen , die aus der Zeit hervorbrechen, ' a ^ '.

iifl rl>»> fürt « nrnin, (Xr«v*v>.̂ ^ i")S, "»iß !

ler.

wv .ny w flu tiiu -u » ttriiutji , UJ't' lin ^ ermann \
einmal zu schreiben angefangen hätte wie August StraM ^ , . ,
problematisch mußten alle diese Experimente bei Kolbe
Sicherlich hat Kolbe in diesen Jahren aufs schwerste gerungen . fl 'Jei
zu wirklichen Ergebnissen konnte es doch nicht kommen , weil
was da von ihm gewollt worden , wider seine Natur gewesen . ^
inzwischen , wie es scheint auch von ihm selbst erkannt wordo " .
Dieses „Aufsteilen "

, dieses Monumentalisieren ist aus den H
Arbeiten verschwunden . Damit auch das Gewaltsame und
matische . Schreitende , Sitzende , Tanzende , Engelfchuren . GruK
einige Porträts , vor allem das der Palucca , das hat ** <:, . ^
schätzenswerten Eigenschaften dieses Bildhauers : Anmut . 9*"^
und Geschmack. ■.

Kolbesche Plastik , das ist etwas Jungmädchenhaftes .' io (l vor dem Erschließen , tänzerisches Sichwiegen im Rhyt ^ i
GcMlegtheit und Kultiviertheit . Es ist nichts Kämpferisches
nichts Titanisches in diesem Künstlertum . Es lohen nicht die ■.
donschaften wie beim Münch und es rast nicht das Blut wie /van Gagh . Was als Melodie harmonisch und wohl ausg

*
hier klingt , gibt diesen Gestaltungen vielleicht eine
wandtschaft mit Tanagra .

ferne

iie !aA

Die Entdeckung altassyrischer Königsbilder . Eine Reift* m
wichtigen archäologischen Funden , die von Dr . Campbell Ift " 17
kürzlich bei Ausgrabungen in Ninive gemacht wurden . fi^ -i<'
" " Britischen Museum zur Ausstellung gelangt Die Ausgrs °>
gen fanden im letzten Winter an der Stätte des Tempels von - L
in Kujundschick statt , der bereits in den Jahren 1904—05 ( " V
worden ist Die Ausdehnung des Tempels , der nahe der © ide^ ,
Palastes von Azurbanipcil liegt , wurde genau festgestellt : %
» reckte sich über eine Fläche von 180 :160 Fuß auf einer rechtcH
Plattform , Unter einem Steinpflaster außerhalb des Tempels <j
nun Dr . Eampbell Thomson , wie er in der „Times " berichtet ., ^
reiche Ziegel , die eine oder mehrere bemalte und zum Te ' > >
Reliefs geschmückte Fassaden bildeten . Unweit davon fanden i'Ui
Stucke eines schönen Bildwerks , das Awrnarsipal (sss —S59 ^ V
darstellt , zuerst , wie er in seinem Wagen angegriffen wird . . „
darunter , wie er für seine Befreiung dankt . Eine Zweite
stellte Sennaherib dar . und zwar im Kriege in den südlicken ? ji
gebieten mit Schilfbooten , Arabern und einer Festung die K>"
nannt wird .
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Einem Redaktionsmitglied , das nach Fertigstellung der Zeitung
nade das Gebärde der „Badischen Presse " verlassen wollte , stürzte"s dem Warenhaus Knopf um K3 Uhr nachmittags jemand
Mngslos entgegen :

»Telephonieren , telephonieren Sie ! Es brennt , es brennt !"

Der Vrand im Warenhaus.
Der größte Karlsruher Brand seil den Kriegsjahren / Der obere Teil des Warenhauses Knopf ansgebrannl .

Schwierige Löscharbeilen . / Großer Sachschaden .

'c Versuch zu einer kurzen Information .

ii «e

Ii
„Sticht . lange fragen ! Die

ittmen schlagen schon lichterloh !" 2 Uhr 45 nachmittags rufen
an , im gleichen Augenblick , wo die Feuermeldung schon von^erer Seite gerade eingetroffen war . Wenige Minuten später , als

° ersten Polizeibeamten auf den Alarmruf hin eintrafen , schlugen
[6(

®s Zähringer - und Lammstraße
die Flammen schon ans verschiedenen Fenstern des zweiten

Stockwerkes
^ us . Der Brandherd war im Teppichsaal im zweiten Stock-
■
j
* nach der Zähringerstraße zu. Die Ursache des Feuers ist noch^ einwandfrei festgestellt . Im Teppichsaal fand das Feuer in

^ Otiten , Teppichen und vor allen Dingen in den Linoleumbeftän -
^ reichlich Nahrung . Die Flammen griffen darum , wie uns von

aufsichtsführenden Angestellten erzählt wurde , aus dem
fPichsaal so rasend schnell um sich , daß alle Löschversuche der An -

r -̂ t1 * ien vollkommen zwecklos waren . Eigentümlicherweise griff das
auf dem Stockwerk des Brandherdes nicht im größeren Umfang

sich . Die Flammen schlugen vielmehr durch die offenen Fenster
, 8 S Zähringer - und Lammstraße in das obere Stockwerk , in dem sich

d!' öaushaltabteilung befindet .
Stockwerk war bald ein großer Flammenherd auf der

r ji ganzen Front der Zähringer - und Lammstraße .
,tfct

5 ®« r Anlaß zum Großfeueralarm . Außer der gesamten
ufsfeuerwehr waren an den Löscharbeiten beteiligt vier Kom -

sse
o der Freiwilligen Feuerwehr , sämtliche Bahnhofsfeuerwehrendie Mühlburger Feuerwehr . Polizeikommandos von sämtlichen

ll> listeten die erste Absperrung . Fahndung ?- und Kriminal -
1 5®J ei r' ' eIten die Ordnung im Inneren des Warenhauses aufrecht .

K ? Eintreffen der Bereitschaftspolizei , verstärkt durch eine Klasse'
cit ;

^ Potizeischule , wurde die Absperrung im großen Maße durch-
(eil1 W - Bald mußte klar werden , daß sich wohl

der größte Brand in Karlsruhe seit den Kriegsjahren ,"/jf 1?nen das Museum ein Raub der Flammen wurde , entwickeln
0fil<

' e- Sorge und Angst konzentrierten sich beim Publikum zunächst'^ lich um die Menschenleben , vor allem , als zweimal

die Feuerwehr mit den Sprungtüchern in Bereitschaft

ging . Das erste Mal traten die Rettungsleitern an die Stelle der
Sprungtücher , ein anderes Mal , als man glaubt « , daß zwei Feuer -
wehrleute durch den Rauch nicht mehr zurück könnten , fanden sie doch
noch einen Ausweg . Bis auf einen Angestellten , der wegen einer
leichten Rauchvergiftung ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte ,
haben Personen keinen Schaden genommen . Auf der Leiter mußten
ein Angestellter mit einem künstlichen Bein sowie eine Angestellte
aus dem obersten Stockwerk heruntergeholt werden , weil die Treppen
im Innern bereits vollkommen im Rauch standen .

Die starke Rauchentwicklung
war es auch , die die Löscharbeiten erschwerte . Der Ranch sing sich
im Glasdach und konnte nicht abziehen . Die Löscharbeiten von
innen konnten zunächst nur von Feuerwehrleuten mit Rauchmasken
in Angriff genommen werden . Solange konzentrierten sich die
eigentlichen Löschversuche auf Wasserzufuhr von außen her . Erst
nachdem durch das Glasdach hindurch und durch die Oeffnungen des
Daches Abzug für die Rauchentwicklung geschaffen war , wurden die
Löscharbeiten erleichtert . Leider hatten

die Löschmaßnahmen auch unter Wassermangel
zu leiden . Um 5 Uhr schien es so , als ob der Brand an seinem Herde
und im vierten Stockwerk gelöscht sei, aber kaum waren die ersten
Löschzüge abgerückt , so flackerte das Feuer im Dachgeschoß an der
Lammstraße noch einmal auf und

griff aus den Dachstuhl nach der Kaiserstraße zu um sich .
Eine gewaltige Menschenmenge verfolgte hinter der Absperrung mit
Spannung und Interesse den Verlaus der Löscharbeiten . Als sich
der Berichterstatter und der Zeichner nach den LHcharbeiten im
oberen Stockwerk einen Weg in das Innere suchen, bietet sich ihnen

ein grauenvolles Bild der Zerstörung
durch Wasser und Feuer . Durch wahre Sturzbäche muß man sichdie Treppen Hinauf einen Weg bahnen . Im ersten Stockwerk waten
wir durch fußhohes Wasser . An allen Ecken strömt und gießt es von
oben . Das Feuer selbst hat im Parterre und im ersten Stockwerk
keinen großen Schaden angerichtet . Im zweiten Stockwerk wirkt der
Herd des Feuers , das Teppichlager , wie ein ausgebrannter Krater .
Die aufgehäuften Teppichbestände , in dem sich viele echte Perser -
teppiche befanden , sind vollkommen verkohlt . Ab und zu züngeln hie
und da noch die hellen Flammen empor . Wände und Fenster sind
vollkommen ausgebrannt . Verkohlte Holzstücke, zerbogene Eisen -
stanzen , zersprungene Glasstücke liegen umher , und durch die kahlenund bis auf den Stein zerstörten Fensteröffnungen schauen von den
umliegenden Fenstern und Dächern die Neugierigen . Fürchterlich
sieht es im dritten Stockwerk aus . Feuer und Wasser haben die
Wandverkleidungen vollkommen bis auf den nackten Stein herab -
gerissen . Man watet überall durch eine fußhohe Schicht von Wasser ,Kalk und Zement . Auf der Seite der Lammstraße hat das Feuer
vor allen Dingen in den HolzbestLnden der Haushaltungsabteilung
reichlich Nahrung gefunden . In wirrem Durcheinander liegen auch
hier Eisenstangen , Holzreste und zerstörte Waren über der Schlamm '
schicht .
Bis zum Glasdach find die Wände kahl vnd vom Ranch geschwärzt .

Dieses Stockwerk ist in der Tat so gut wie ausgebrannt . An irgend
einer Stelle suchen Angestellte noch mit Wassereimern zu löschen, um
vielleicht wertvolle Papiere zu retten . Sie geben das Bemühen auf ,weil vom Dachstock her , durch den das Feuer weiterbrennt , sich die
Rauchentwicklung beizend auf die Atmungsorgane legt und neue
Wassermengen von oben kommen . Auch Berichterstatter und Zeichne ?
ergreifen die Fluch ! .

Her Brandherd .

Durch das Feuer am meisten in Mitleidenschaft gezogen ist im
zweiten Stockwerk die Tcppichabteilung und vor allem der
dritte Stock , wo

die Haushaltabteilung vollkommen ein Raub der Flammen
wurde . Da von hier aus das Feuer einen leichten Weg nach den
ausgedehnten Lagerräumen hatte , die angefüllt mit Waren der ver -
schiedensten Art waren , so ist auch dort der Schaden sehr erheblich .
In den Lagerräumen befanden sich große Vorräte . Unter anderem
an Schuhwaren , Schirmen , Gardinen und anderen Gegenständen .
Vollkommen ausgebrannt ist der Dekorationsraum
und die Plakatmalerei , während die Konfektionsabteilung und
die Spielwarenabteilung , sowie die unteren , nach der Kaiserstraße
zu gelegenen Räume weniger unter dem Feuer litten . Auch in der
Lebensmittelabteiluna , die sich im dritten Stock befindet ,wurde großer Schaden angerichtet . Interessant ist , daß sich die dort
gelagerten Wein - und Sektflaschen infolge der großen Hitze selbst
entkorkten und der Wein und Sekt im wahrsten Sinne des Worte »
in Strömen auf dem Boden floß

Eine
erhebliche Störung durch das Großfeuer erlitt der Karlsruher

Straßenbahnbetrieb ,
der auf seinen Hauptlinien Durlach - Rheinhasen vom Marktplatz
aus über Ettlingerstratze , Festhalle , Mathystraße und Karlstraße um -
geleitet werden mußte . Auch der Straßenverkehr , besonders in der
Kaiserstraße , erlitt durch die notwendigen Absperrungsmaßnahmen
erhebliche Störungen .

Was der Leiler der Vernfssenerwehr sagl.
S Berufsfeuerwehrleute verletzt , darunter ein Mann schwer.
Vom Leiter der Karlsruhe : Berufsfeuerwehr , Dr . Meyer ,

wird über das Großfeuer im Warenhaus Knopf folgender
Bericht ausgegeben :

„Am Dienstag nachmittag 2 .45 Uhr wurde vom Warenhaus
Knopf Großfeuer gemeldet .

' Die sofort ausrückenden beiden
ersten Löschzüge sahen bereits bei der Ausfahrt schwarze , dicke
Rauchwolken in Richtung Marktplatz emporsteigen . Als die Lösch -
züge nach wenigen Minuten eintrafen , war bereits der östliche
Flügel des Warenhauses in hellen Flammen . Der
Löschangriff wurde zunächst verzögert , da sich noch verschiedene
Menschen innerhalb des Gebäudes befinden sollten . Glücklicherweise
waren es nur 2 Personen , ein löjähriges Mädchen und
1 Kriegsinvalide mit 2 künstlichen Beinen , die übe , die
mechanische Leiter heruntergeholt wurden .

Bei Eintreffen der Löschzüge wurde sofort Großfeuer gegeben .
Da durch die zahlreichen Motorspritzen der Freiw . Feuerwehren die
im Innern arbeitenden Schlauchleitungen der Berussseuerwehr
unter Wassermangel litten , wurde ein Teil der Freiw .
Feuerwehr zurückgezogen . Die weiteren Löscharbeiten gestalteten
sich außerordentlich schwierig , zumal infolge gänzlich fehlender jeg -
licher Unterteilung des Dachgeschosses das Feuer in das ein Stock-
werk höher gelegene Obergeschoß in der Kaiserstraße überging und
hier gewaltige Lagermassen in Brand setzte . Hier
entwickelte sich ein

ausregender Kampf zwischen Feuerwehr und dem Element ,
das ams den dicht geschlossenen Betonräumen den Kämpfenden ent -
gcgenprallte , sie zurückwarf und andererseits wieder gedämpft wurde .
Dieser wechselseitige Kampf , der im Innern hauptsächlich nur von
einem Treppenhaus geführt werden konnte , hat mehrere Stunden
gedauert , bis es den erschöpften Mannschaften end -
lich gelang , die Gluten zu überwältigen . Es muß die Leistung ein -
zelner Feuerwehrleute , Berufsleute und Mitglieder der Freiw .
Feuerwehren , die ihre Kameraden an diesem gefahrvollsten Punkt des
Brandobjektes unterstützten , besonders lobend erwähnt werden .

Gegen 8 Ahr wurde die Gefahr soweit beseitigt , daßdie Berufsseuerwehr unter Zurücklassung einer geringen Brand -
wache , verstärkt durch eine Kompagnie der Freiw . Feuerwehr , völlig
ausgepumpt abrücken konnte .

Ueber die Entstehungsursache , ebenso über den Grund
weshalb sich das Feuer so ungehemmt ausdehnen konnte , läßt sich
z. Zt . noch nichts sagen und muß die Untersuchung abgewartetwerden .

Glücklicherweise ist bei der Brandbekämpfung niemand umsLeben gekommen .
z Berufsfeuerwehrleute wurden oerletzt , davon 1 Mann schwer.

Während des Brandes wurde der III . Löschzug der Berufsseuer -
wehr Zweimal zu einem Grasbrand alarmiert .

Das ausgebrannte 3. Stockwwt .



Seite 4. Nr . 343. „Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Mittwoch , de « W . Z « N 1828 .

Veränderungen im Iustizdiensl .
Sr »au«t : OberregierungSrat Dr . Josef S t f « r t im Justizministe¬

rium »um Ministerialrat , LanbaerichtSrat Dr . Wilhelm Schelb in
Karlsruhe »um OberregierungSrat im Justizministerium . Landgerichts -
direktor Karl Iäckle in Freiburg »um LandgerichtSvrästdcnten in Kon¬
stanz . Landgerichtsrat Richard Rüg er in Hetdelvera »um Landgerichts -
direktor in Freiburg , Justizrat Wilhelm Schneider in Oberkirch zum
Landgerichtsrat in Heidelberg , Erster Staatsanwalt Dr . Wilhelm R S n n-
b e r g in Karlsruhe zum Landgerichtsrat daselbst , AmtSgerichtSrat Wal¬
demar He r bi g in Rastatt »um Ersten Staatsanwalt in Karlsruhe , Re»
oierungsrat Dr . Clemens Vetztnger im Justizministerium »um Amts -
verichtsrat in Psorzheim , Staatsanwalt Erwin Backfisch in Karlsruhe
»um Regierungsrat im Justizministerium .

Versetzt : AmtSgerichtSrat Dr . Erich Freiherr von Rose « in Tau -
verbischofsheim nach Rastatt .

Uebertritt in den Ruhestand kraft Gesetze« ans 1. November 1928 :
PandgerichtsvrLsident Dr . Ernst K ä r ch e r in Konstanz.

Entlasse« zwecks Uebertritt i« de» Reichsdienlt: LanbaerichtSrat Dr .
Dagobert M o e r i ck e in Karlsruhe.

Als Nachfolger des auf 1. November ds . Js . infolge Erreichung
der gesetzlichen Altersgrenze in den Ruhestand tretenden Land -
Gerichtspräsidenten Dr . Ernst Kärcher ist Landgerichtsdirektore Karl
Iäale in Freiburg zum Landgerichtspräfidenten in Konstanz er -
nannt worden .

Präsident Jäckle stammt aus Radolfzell , wo er 1866 geboren
wurde , und steht seit 1890 im badischen Justizdienst . Zu Beginn
seiner Laufbahn war er Amtsrichter in Bretten und Konstanz , später
Landgerichtsrat in Offenburg und in Konstanz , wurde dann zum
Untersuchungsrichter und zuletzt zum Landgerichtsdirektor in Freiburg
ernannt .

Landgerichtspräsident Dr . Ernst Kärcher stammt aus Rastatt .
Im Jahre 1886 begann seine juristische Laufbahn , die ihn als Amts -
richter nach Donaueschingen , als Staatsanwalt nach Waldshut ,
Offenburg und Freiburg führte , woselbst er auch von 1364 bis 1908
als Landgerichtsrat tätig war . Er wurde dann zum Ersten Staats -
anwalt am Landgericht Mannheim ernannt , später Oberlandes -
gerichtsrat und ist seit einer Reihe von Jahren Präsident des
Konstanzer Landgerichts .

« Grötzingen bei Durlach , 21 . Juli . (Landliches Genossenschafts »
rvesen .) Vor einigen Tagen hielt die Landw . Ein - und Verkaufsge -
nonenschaft die von 173 Mitgliedern besuchte 6. ordentliche General¬
versammlung ab . Nach Begrüßung der erschienenen Mitglieder ,
sowie der Gäste : Direktor Pilger von der Bad . landw . Hauptge -
nossenschaft Karlsruhe , Oberinspektor Thiem , Auaustenberg durch
den 1 . Vorsitzenden , Verbandsrevisor Schaber gab dieser den um -
fangreichen Geschäftsbericht bekannt . Die Genossenschaft hat sich im
Berichtsjahre weiter gut entwickelt und ihren Umsatz gesteigert . Das
Abschlußergebnis ist günstig . Es wurden insgesamt 16 330 Ztr . Be -
darfsstosse an die Mitglieder vermittelt . Die Entlastung wurde ein -
stimmig erteilt . Der erzielte Reingewinn von 546 .14 Mk . wurde den
Reserven überwiesen , die nun 10 000 .— Mk . betragen . Die Geschäfts -
mithaben der Mitglieder erfuhren eine 10prozentige Verzinsung .
Der ausscheidende 1 . Vorsitzende , Verbandsrevisor Schaber , sowie
die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder . Landtagsabgeordneter
Kurz und Gemeinderat Krieger , wurden einstimmig wieder
gewählt . In den Aufsichtsrat wurde ferner Modellschreiner Karl
Stutz zugewählt . Direktor Pilger sprach über die Grundlagen
einer Genossenschaft , während Oberinspektor Thiem einen sehr
lehrreichen Vortrag über Obstbau hielt . Eine reichhaltige Gaben -
Verlosung bildete den Schluß der Tagung .

O Untermutschelbach (bei Durlach ) . 24 . Juli . Die im Jahre 1925
hier ins Leben gerufene S p a u und Darlehenstasse hielt
am letzten Sonntag ihre gutbesuchte 3. ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Als Vertreter des Verbandes bad . landw . Genossenschaften .
Karlsruhe , wohnte derselben Verbandsrevisor Schaber an . Der
Verbandsvertreter gab die Jahresrechnung 1327, sowie den Re -
visionsbericht bekannt , woraus zu entnehmen war , daß sich die junge
Genossenschaft auf gesunden Grundlagen recht gut entwickelt hat .
Als erfreuliche Tatsache konnte festgestellt werden , daß die Spar -
gelber der Gemeinde bei der örtlichen Spar - und Darlehenskasse
Untermutschelbach angelegt werden . Dies ermöglichte die Geschäfts -
fübrunH , die Darlehenssuchenden innerhalb der Gemeinde wieder zu
befriedigen . Dom wirtschaftlichen Standpunkt der gesamten Ge¬
meinde ist diese örtliche Spar - und Darlehenskasse eine vorteilhafte
und segensreiche Einrichtung , was auch die Mitglieder darin bekun¬
deten , nach wie vor dieses örtliche Unternehmen restlos zu unier -
stützen . Die Entlastung wurde einstimmig erteilt . Aus dem Revisions -
bericht war zu entnehmen , daß die Geschäftsführung den bestehenden
Bestimmungen entspricht . Der erzielte Reingewinn wurde den Re -
serven zugewiesen : die Geschäftsanteile der Mitglieder ersuhren
eine 15 %'ige Verzinsung . An Stelle des ausscheidenden 1 . Vor -
stände ? , Bürgermeister Ernst Heiß , wurde einstimmig Albert
Eigas , Landwirt , zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Nachdem der Ver¬
bands Vertreter noch über die Wichtigkeit der Spar - und Darlehns -
kassen und deren Tätigkeit gesprochen hatte , wurde einstimmig be-
schlössen, den Kleinsparverkehr innerhalb der Gemeinde einzuführen .

S Bruchsal , 21 . Juli . (Verlegte Ausstellung .) In einer Sitzung
der Ausstellungskommission der für September d. Js . geplanten
großen Ausstellung für Handel , Gewerbe , Industrie und Landwirt -
schaft , entschied man sich für eine Verlegung der Ausstellung auf
das Jahr 1323 aus finanziellen Gründen . Der Ausschuß , der in
seiner Zusammensetzung bestehen bleibt , wird bei Stkat und Stadt
alle erforderlichen Schritte tun , damit im nächsten Jahre eine vor -
bildliche Ausstellung zustande kommt .

— Schwetzingen , 24. Juli . (Spät aufgeklärter Raubüberfall .)
Im Fvübjahr 1923 war in der Nähe von Brühl auf einen Mann
namens Friedrich Walz ein Raubüberfall ausgeführt worden . Sei -
nerzsit wurde der Schwiegersohn des Ueberfallenen unter dem Ver -
dacht der Tat verhaftet , später aber wieder freigelassen . Jetzt sind
als Täter Mei junge Männer aus Brühl verhastet worden .

□ Heidelberg , 24. Juli . (Die Schleusen am Karlstor ) . Mit der
Fertigstellung der Schleusen am Karlstor ist ein wichtiger Bau¬
abschnitt im Kanalbau bei Heidelberg vollendet . Von Donnerstag
oder Freitag ab wirb der Schiffahrtsverkehr nur noch durch die
Schleusen gehen .

— Rttstatt , 24. Juli . (Der Voranschlag .) Der Stadtrat hat
den städtischen Voranschlag für 1928/1923 verabschiedet . Der unge -
deckte Aufwand beträgt 458 00g M , gegenüber 445 900 Ji . im Vor¬
jahre . Da die Steuerwerte sich etwas erhöht haben , konnten die
bisherigen Umlagesätze beibehalten werden .

- -- Offenburg , 24 . Juli . ( Ein treuer Staatsdiener ) . Der Gerichts -
oberverwalter beim Amtsgericht Offenburg , Heinrich Horadan ,
kann auf eine vierzigjährige Tätigkeit im bwdischen Staatsdienst
zurückblicken . Seit 32 Jahren ist er in Offenburg beim Amtsgericht
tätig .

er . Kittersburg - Marlen , 22. Juli . (Elockenweihe .) Unsere
465 Seelen zählende Ortschaft Kittersburg , ein Nebenort der 2280
Einwohner zählenden Gesamtgemeinde Marlen , stand heute im
Zeichen feierlicher Glockenweihe , zu der sich eine gewaltige Sch ^r
Einheimischer und Fremder eingefunden hatte . Galt es doch , mit
der Weihe der von der Firma Gebrüder Bachert - Karlsruhe geliefer -
ten 2 neuen Kapellenglocken die erste Etappe im Bau der neuen
Kapelle , die ihrer Vollendung entgegensteht , zu krönen . Der feier -
liche Weiheakt wurde umrahmt von gesanglichen , beziehungsweise
musikalisiben Darbietungen des Kirchenchors Marlen , des Gesang -
verein ? Kittersburg und der Kavelle des Musikvereins Marlen
Die Mittel zur Beschaffung der Glocken wurden durch freiwilliae
Spenden der Einwohnerschaft aufgebracht : die kleinste Glocke !ft
eine Stiftung der Familie der von hier stammenden Frau Ernst
Brenneisen -Bafel . deren Widmung die Glocke trägt . Die Ein -
weihung der neuen Kapelle wird nun nicht mehr lange auf sich
warten lassen . Gloria in excelcis Deo !

Der Dank des Erzbischoss .
Der Erzbischof von Freiburg hat in Erwiderung aller Glück-

wünsche, die ihm zu seinem 40. Priesterjubiläum dargebracht wur -
den , wie folgt gedankt :

Durch die Zeichen wohlwollender Aufmerksamkeit , die
mir bei der 40. Wiederkehr des Jahrestages der heiligen
Priesterweihe gewidmet wurden , sehe ich mich zu meiner
Freude mit einem großen Kreise geistig vereint in dank -
barer Gesinnung gegen Gottes waltende Vatergüte und in
ernster Entschlossenheit , die Segenskraft der katholischen
Kirche , der bei diesem Anlaß hohe Anerkennung und Wür -
digung zuteil wurde , in Gegenwart und Zukunft zu mehren
und zu verbreiten .

Möge Jesus Christus , als der göttliche Oberhirte . des
Erzbischofs und seiner Diözesanen Beten und Wirken mit
seiner Allmacht und Weisheit gnädigst unterstützen und
begleiten zum Wohle von Volk und Vaterland und als
Weggeleit zur himmlischen Heimat .

Mit diesem Wunsche sende ich in herzlicher Dankbarkeit
den bischöflichen Segen .

Freiburg i. Vr ., im Juli 1928.
Carl . Erzbischof .

Reichskanzler Müller in Freiburg.
0 ) Freiburg i. Br ., 24. Jutt Reichskanzler Hermann Müller

ist heute vormittag in Freiburg eingetroffen und im Hotel „Euro -
päischer Hof" abgestiegen . Der Reichskanzler wird seinen Urlaub im
SchwarzwaU » verbringen .

Die badischen Sänger im Wiener Feslzug.
Erst gegen 4 Uhr nachmittags — sechs Stunden nach Beginn

des Zuges — erreichte die Spitze des Badischen Sängerbundes dis
Festzelt . Die Konstanzer Sänger waren die ersten . Es folgten
Meersburg . Pfullendorf , Stockach . Ueberttngen . Meßkirch . Freiburg .
Kinzigtal , Schwarzwaldgau mit Villingen , Triberg . Neustadt . Furt -
wangen , Lahr . Offenburg , Durbach , Kehl . Baden - Baden . Gaggenau .
Gernsbach , der sehr starke Karlsruher Sängergau mit den Karls¬
ruher Vereinen , Durlach und Bruchsal , dann Pforzheim mit Gold -
schmiedekunstemblemen ; es folgten Schwetzingen , Weinheim . Fried -
richsfeld u . a ., dann kam der Festwagen der Heidelberger Sänger ,
der einzige ganz große in dieser Gruppe machte sichtlich einen sehr
guten Eindruck . Angeführt von berittenen Herolden und Fan -
farenbläsern zeigte er den Zwerg Perkeo , die Pfälzer Liselotte , das
Abbild des Heidelberger Schlosses und seines großen Fasses . Um die
Heidelberger Sänger gruppierten sich die benachbarten Vereine von
Ladenburg , Großsachsen . Seckenheim . Wiesloch und Walldorf . Dann
folgte Mosbach und vor allem Mannheim .

Selbstmord eines flüchtigen Mörders.
Auf der Flucht vor der ihn verfolgenden Polizei hat sich hA

mittag im Mooswald bei Freiburg der Fabrikarbeiter VögN
erschossen. Er hatte gestern die Fabrikarbeiterin Lohnersen . °

seine Liebesanträge zurückwies , in ihrer Wohnung ermordet .
Durch die unglückselige Tat des 24 Jahre alten Fabrikarbeite

Vögtle , der die 18jährige Arbeiterin Karoline Lohneisen ermor
hat . sind zwei allgemein geachtete Familien schwer betroffen wo
den . Der Täter selbst genoß zum Kummer seiner Eltern nicht
besten Ruf . sein Vater hatte ihn mit großen Opfern aus ..

der Fr - "

denlegion , bei der er mehrere Jahre zugebracht hatte , zurückerhalt
Er fand in Kollnau Arbeit . Die von ihm ermordete Karoiu >

Lohneisen verfolgte er schon einige Zeit mit Liebesantragen . « .

jedoch von dieser abgewiesen wurden . Am Sonntag abend sah w »

das Mädchen noch beim Tanz . Wie er in die Wohnung ®

Familie Lohneisen gekommen ist. weiß man nicht . Vermutlich fl

er sich unbeobachtet einschleichen können , um die grausige Tat a

zuführen .

Bürgermeiskerwahlen.
□ Untermutschelbach (bei Wilferdingen ) . 24 . Juli . Bei der

gestrigen Wahl wurde der bisherige Ortsvorstand Ernst Heiß
mit 108 Stimmen auf weitere 3 Jahre wieder gewählt . Sein Ge-
genkandidat Sparkassenrechner Jakob Nies erhielt 84 Stimmen .

= Osterburken . 24 . Juli . Der seitherige Bürgermeister Bauer
wurde einstimmig wiedergewählt .

X Sulz , A . Lahr . 23. Juli . Bei der gestrigen Bürgermeister -
wähl wurden 840 Stimmen abgegeben , davon waren 6 ungültig .
483 Stimmen fielen auf den seitherigen Bürgermeister Joseph
B e ch e r e r , der somit wiedergewählt ist. 230 Stimmen erhielt
Schriftsetzer Simon Kalt , und 115 Stimmen Gemeinderat Joseph
Wacker .

A Dundenheim , A . Lahr , 23 . Juli . Von 596 Wahlberechtigten
wählten 481 . Es erhielten Wilhelm Ruf II . 231 Stimmen . All -
bürgermeister Wurth 109, Wilh . August Rott II 89 und Wilh . Lud¬
wig Dolch 9 Stimmen . Ungültig waren 3. Es muß ein neuer
Wahlgang stattfinden .

= Riegel , 24. Juli . Bäckermeister Deckert , bereits Mitglied
des Gemeinderats , wurde im zweiten Wahlgang mit 461 Stimmen
zum Bürgermeister gewählt . Sein Gegenkandidat , der bisherige
Bürgermeister Hitz, erhielt 350 Stimmen .

--- Geisingen (bei Donaueschingen ) , 23. Juli . (Zur Bürger -
meisterwahl .) Gestern fand in Geisingen eine Abstimmung über
die Frage statt , ob bei der nächsten Bürgermeisterwahl ein
Berufsbürger mei st er angestellt oder ob der Kandidat aus
der Bürgerschaft gewählt werden soll . Für die Aufstellung eines
Berufsoürgermeisters stimmen 314 Stimmen , dagegen 319 . Als
Kandidat wird der bisherige Landwirt und Gemeinderat Gries -
Haber genannt . .

— Bühl , 23. Juli . (Tagung .) Am 12. August wird der Landes -
verband der Eivser und Stukkateurmeister Badens und der Pfalz
hier seinen Verbandstag abhalten .

= Lahr , 24. Juli . (Doppelfest .) Die hiesige Tisch- und Stuhl -
fabrik Sch ^ d & Blank feierte das goldene Ehejubiläum des Senior -
chefs der Firma , Gustav Schad und zugleich das 80jährige Bestehen
der Firma .

= Lahr , 23. Juli . (Straßenplasterung .) Dem Bürgerausschnß
ist eine Vorlage zugegangen , die für die Eindeckunq bezw . Pflaste¬
rung der Bismarckstraße und der Nägelgasse sowie für größere Teile
der Marktstraße und Friedrichsstraße einen Betrag von etwa 280 000
Mark anfordert , der auf dem Anleiheweg beschafft werden soll. E *
soll dem Stadtrat überlassen bleiben , welche Art der Eindeckung er
für die einzelnen Straßen bestimmt .

er . Allinannswcier , 22. Juli . (Unsere Dorfältesten .) Unsere
Ortschaft zählt eine ganze Anzahl hochbetagter Leute . Die Alters -
palme gebührt Karl Nierlin , geboren am 14 . Juli 1843 . Zweit¬
älteste ist die Witwe Christine Leppert , geboren am 7. November
1844 . Dann folgt die Witwe Maria Heimburger , die am 3 . Juli
1845 das Licht der Welt erblickt hat . Viertältester ist Karl Kunz ,
der am 31. Dezember 1845 geboren wurde . Mit Georg Heimburger ,
der am 9. März 1848 geboren wurde , beschließen wir die Ehren -
tasel unserer Senioren . Möge ihnen allen noch ein gesegneter
Lebensabend beschieden sein !

er . Allmannsweier , 20. Juli . (Unsere Viehzucht .) Früher stand
unsere Viehzucht wohl an erster Stelle im Bezirk Lahr . Durch die
Kriegsverhältnisse ist dann leider die Viehzucht hier sehr zurllckgegan -
gen . In den letzten Jahren wurden nun wieder große Anstrengungen
gemacht , die Viehzucht wieder auf die Höhe zu bringen , so daß zum
Teil der Stand der Viehzucht aus der Vorkriegszeit überschritten ist.
Die Gemeinde hat selbst in Meßkirch 2 erstklassige Zuchtfarren ein -
gekauft für 5200 Mark .

□ Wittenweier , 23 . Juli . (Pfarrerwechiel ) . Der seit 1914 hier
tätig gewesene evangelische Geistliche . Herr Pfarrer D ö r f l i n g e r ,
wurde als Religionslebrer an die höhere Mädchenschule nach Frei -
bürg versetzt , mit der Ernennung zum Professor .

— Freiburq , 24 . Juli . ( Iustizrat Dllger gestorben .) Im 72. Le -
bensjahre ist hier Notar a . D . Iustizrat Josef Dilger . der durch
seine langjährige Tätigkeit als Notar hier in weiten Kreisen bekannt
war . gestorben . Justizrat Dilger stammte aus Rudenberg bei Neu -
stadt und war zu Beginn seiner notariellen Laufbahn in Staufen
und in Lahr tätig , verbrachte aber seine Hauptlebenszeit in Frei -
bürg , wo er eine lange Reihe von Jahren hindurch Vorstand des
Notariats I war . Politisch gehörte der Verstorbene der Zentrums -
partei an und war A .H . der katholischen Studentenverbindung
Herzynia .

— Freiburg . 23 . Juli . (Neues Familienbad .) Der Stadtrat
hat sich damit einverstanden erklärt , daß im Anschluß an das Lo-
rettobad ein Familienbad mit dazugehörigen Nebenanlagen , Volks -
bad und Planschbecken errichtet wird .

— Schonach . 22 . Juli . (Masern .) Die Kinder der unteren
Klassen der Volksschule sind größtenteils an den Masern erkrankt .
Auch der Keuchhusten hat einige Kinder ergriffen . Man rechnet
jedoch mit baldiger Wiederherstellung der erkrankten Kinder .
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Brände. '«in
= Münzesheim (bei Bruchsal ) . 24. Juli . (Feuer .) Gest" «

entstand in dein Doppelwohnhause von Emil Burkhardt u

Johann Gabriel ein Brand , der das schon alte Anwesen ' -«

kurzer Zeit einäscherte . Von den Fahrnissen der brandgeschadwj
jedoch versicherten Familien konnte ein Teil noch gerettet wer »«'

j
*

Die Brandursache ist noch ungeklärt . . . „ .xi,
R. Triberg , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^

Heute nachmittag ist oberhalb Tribergs im großen Trlbepzer K« ,

Wf

fei

> > . .jr
tunnel abermals

"
ein größerer Waldbrand insolge Funkenflugs ei*

Lokomotive ausgebrochen . Der Brand nahm be, lebhaftem Sudw «!

wind wieder solchen Umfang an , daß die Feuerwehr Triberg ^ . -

rufen werden mußt «, auch die V . llinger Feuerwehr wurde
alarmiert und mit Hilfszügen in die Richtung Triberg befolg

'
^

Da es inzwischen gelang , den Brand zum Stehen zu bringen , wu > ^
die Villinger Feuerwehr in St . Georgen angehal -ten und

zurückgeschickt . Betroffen ist ungefähr e ' ne Flache von zwei H»

davon wieder ein Teil Stammholz . Das Feuer war infolge
heftigen Windes nicht ungefährlich und dehnte sich über die

Höhe des Hanges aus und überstieg dabei die obere Bahnt "

welche dort im Tunnel liegt . ,
— Säckingen . 24 . Juli . (Waldbrande .) Am Montag nach-mit>°

entstand auf dem HasModen beim Bergsee ein Waldbrand , der

folge der Trockenheit qroßcs Ausmaß zu nehmen drohte Es „tf
ungefähr 4—5 Ar 20,ähr !gen Bestandes verbrannt . Der Dl ° ^
scheint durch einen weggeworfenen Zigarrenstummel verursacht
den zu sein . — Zwischen dem Botzbe g und Muchenlanderwea ^
auch ein Waldbrand aus . Nur dem rasch . n Eingreifen der ,
und Fabrikfeiilvrwehr ist es zu danken , daß der Brand kein gros ^
Ausmaß annahm . ue.

Der nasse Tod.
---- Vreisach . 24 . Juli . (Starker Besuch b ?s Nhe ?n? ades .) f".

vergangene heiße Sonntag lockte wieder Tausende an den SU ^
des Rheines . Der äußerst rege Baubetrieb forderte leider i5
ein Opfer . Ein junger Mann von 20 Jahren , dessen Personni
bis jetzt noch nicht festgestellt sind , ist ertrunken . Die Lc ^
wurde nach kurzer Zeit geborgen : die Untersuchung ergao . dan

iunge Mann einem Schlaganfall erlegen ist . Einem 28m »r .

Mann , der in Gefahr kam . wurde durch ein 19iahrigcs M «™

Hilfe zuteil , so daß er gerettet werden konnte .

--- Kehl , 24 . Juli . Seinen Verletzungen erlesen ist bei

Sonntag beim Baden im Rhein verunglückte Wilhelm Eretn ;1
hier . Der junge Mann war bei einem Kopfsprung an einen
gestoßen und hatte sich die Schädeldecke verletzt .

«)te
(K i

GerZchtszeitnng.
- Mannheim , 24. Juili . (Ein Eifeisuchtsdrama .) Aus . ^

lchmähter Liebe brachte in der Nacht zum 29. April der 26ja ?

Taalöhner Georg S e n f t l e b e r von hier der 21iährwcn Arvc " ^
<

Katharine Rückert von hier einen Stich in die linke Nn >stseire
der nur durch die gute Konstitution des Mädchens nicht tödlich J )
lief . Das Mädchen hatte ibm gesagt , daß es von ihm nichts ,

w

wissen wollte . Nun hatte sich der junge Mann vor dem V'fJ <)
Schöffenaericht zu verantworten . Der Staatsanwalt beantragt ^
^ ahr Gefängnis . Das Gericht sprach eine Gefängnisstrafe von L
Monaten aus , von denen zwei Monate auf die Untersuchung ^

^
angerechnet werden . »tec

Französisches Kriegsgerichtsnrteil .

DZ . Landau , 24. Juli . Das französische Kriegsgericht LÄ 'dkj
verurteilte in seiner heutigen Sitzung den Landwirt ' ofi
Walter aus Dundenheim in Baden wegen Fälschung "

Grenzkarte in Abwesenheit zu sechs Monaten Gefängnis und »1

Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis |
'

1000 Ji Geldstrafe beantragt . iit

'ei(j

Vi«

?6

— Lenzkirch . 21 . Juli . (Der Vertrag mit dem Badenwerk 1 ' M
Bllrgerausschuß beschäftigte sich mit der Vereinbarung mit
Vadenwcrk , die die Entschädigung der » Siadtgemeinde Lenzklrw ^ i,^
Schluchseewerkinteressentin betraf . Das Badenwerk scll im ^ ßjiSn
der Brücke bis zur Schloßruine Urach einen Stausee mit

.
40 000 %

Wasscrinhalt errichten und der Gemeinde eine Strompreisermäs !^ „ j V
zugestehen . Obwohl die Forderungen der Gemeinde nichtt »
erfüllt sind , wurde die Abmachung mit dem Badenwerk doal
stimmig gutgeheißen . . . .. (*>«.<.

Todtmoos . 21 . Juli . (St . Annatag .) Mitten hinein p >«r >
Sommers heiße Tage fällt ein ' tf ^ cs , altes Wallfahrtsfest am ^
Schwarzwalds Höhen . Am Donnerstag , den 26. Juli , zeig» >,
Kalenderinann St . Annatag an und feit Jahrhunderten
dieser Tag ein großer Wallfahrtstag im oberen Wehratal . ini ^

"
und Wallfahrtsort Todtmoos . Zum ^erstenmal Heuer steht der^

u ^ z
dieser Tag ein großer Wallfahrtstag im oberen Wehratal . in>
und Wallfahrtsort Todtmoos . Zum erstenmal Heuer steht derfr -
weite Raum der neuen Kirche zur Verfüguna und wenn auÄ
unfertig im Ganzen , so werden die fertigen Teile umsomehr
welch herrliches Gotteshaus aus dem alten lieben Wallfahrtsk r̂ ^ ^
von Todtmoos werden will . 1627/28 , die Baujahre der alten
und 1927/28 sind und bleiben Marksteine in der Geschichte der An
mooser Wallfahrtskirche . Hochfest! ich — wie immer — r ' tti
heuer St . Annatag vor sich gehen . Schon um 5 Uhr morgen i»
ginnen die hl . Messen — eine ganze Reihe Geistlicher werden l
helfen , auch im Beichtstuhl . Die Festpredigt wiid der Hcchw - VV
Guardian von Scickingen halten . Der Vorabend sieht wieder ^ -

Lichterprozession sich hinau ' schlängeln zum lichterglän .? ^
Kirchberg und hinunter durchs reichbeleuchtete Oberdorf —
freundlich anmutendes Bild .

— Villingen , 23 . Juli . (Pferderennen und Reiterfest .) ji
gestrige Reiterfest , das vom Verkehrsverein in Verbindung w» > ?
erstmals stattgefundenen Pferderennen veranstaltet wurde , , -<i ftit(
einen glön - enden Verlauf . Namentlich aus der Umgebung TO
wurde vorzügliches Pferdematerial vorgeführt . Den ^ uMA >iV
un -gspunkt bildeten die Vorführungen einer . „n ». .».
der 4 . (Bad .) Eskadron des Reiterregiments
der Ttaditionseskadron des ehem . 3 . Bad .
Einem Wachtmeister dieser Eskadron fiel auch der Ehrenpre ' '

|c
Stadt Villingen zu . Die vorzüglichen Reiterleistiingen fände " v
größten Anklang , sodaß der Wunsch auf eine alljäbrliche ^
der Rennen allgemein ist. Die Rennen verliefen ohne je>rn ^ f ^

'>fl
abgesehen davon , daß außerhalb - des offiziellen Programm » ^ i

fls

Reifer stürzt « und sich ein Schultergelenk ausrenkte . 3 ^ $
Villinger Reichswehrkompagnie trug zum Gelingen der Der «

tung wesentlich bei .

l'l«,



heu «
gtl

61«

eit -rs
!OlW'

wol'

t de»

^ rciH'

alte "1
coli «'

t . d"
ml

i dt>

V
jK iii

lest * !
t ar
eil
rffttei
« W*fr

tu # l

ei "!

Frankfurter Abendbörse.
k Frankfurt . 24. Juli . «Fnnk -vruch . » Die Frankfurter Abcndbörfe

zunächst etwas freundlicher , doch wieder außerordentlich still . Stark
^lagt waren Deutsche Linoleum . Man erwartet nach unseren Jnfor -
'«tioucn ein Bezugsrecht 3 zu 1 zu 115 Prozent . Daneben Elektrowerte
? er Führung von Siemens etwas beachtet . Die Farbenaktie behaup -
^ ihren Mittagsschlußkurs . Angeboten waren Adler Klever , jedoch

^ im Betrag von etwa 2000 NM . Ein Kurs kam nicht zu Stande .
Aigl ' ch Linoleum beachtet , die ihren HöchstkurS behaupteten . Die Nach -

schloß sehr ruhig und eher etwas unsicher , da Newnork im weiteren
?llous nicht mehr sehr fest geblieben sein soll . Farbenindustrie 261 .5.
'»oleum 385 Brief .

Anleihen : Altbesttz 51 .40, Neubesitz 17.25. 4 Dt . Schutzgebiete 6.90.
Bankaktie « : Allg . Dt . Kreditanstalt 136 . Barmer Bankverein >42 5,

?Amer , und Privatbank 183.5, Darmst . und Nationalbank 255 , Deutsche
b
' iE 163, Dtseonto -Gelellsch . 158, Dresdner Bank 164, Metallbank 145.5 ."
ülz. Hpy .-Bank 164.25 , Oesterr . Credit 34.

Bergwerks -Aktie « : BuderuS 81, Gelsenk . 132 , Harpen 147, Ilse Berg
. Westeregeln 251. ManneSmannröhren 129 .25 , Mansselder Bergbau™5, Phönix Bergbau 89 .5, Rhein . Braunkohlen 280, Ber . Königs - u .
1»tahiittc 70, Ber . Stahlwerke 92.5.

Jnbnstrieaktien : AEG . Stamm - Aktien 170 .5 , Zement Heidelberg
7>-ö. Daimler Motor 105 . Dt . Golb -Scheidcanst . 205 . Dt . Linoleum -
^ le Z85, Elektr . Licht und Krast 214 .25 . Eßlinger Masch . 58.5, J .-G
Wen 260 .75, Selten u . Guilleaume 130, Franks . Hof 100, GeSfürel 260 ,'?• Goldschmidt 95, Solzmann 141 , Gebr . Jnnghans 87, Labmeyer 169,' l>!nkrastwerke 116 , Neckarsulm Fahr ». 58, RütgerSwerke 98.5 , Siemens
1 HalSke 301,5 , Thür . Sief . Gotha 105 , Zellstosf Aschaffenburg 222.
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Chicago , 84 . Juli . «Funkspruch .» Schlußkurs «. Weizen : Tendenz
>.z ! Suli 121, Sevt . 1237^—123 ',4 , De, . 127 ' »—127-4 . — MaiS : Tendenz

RH '"ffl : Juli 106, Sept . 92%, Dez . 7755 . — Hafer : Tendenz kaum stetig :
itW 46%, Sevt . 39A . De ». 42%. — Roggen : Tendenz fest : Juli 99%.
^ «t . 101—101%. Dez . 103—103%. sAlleS in Cents je Bushel ) .
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Mittwoch, den 25. Juli 1928. . Badisch« Presie " (Morgen -Ausgabe ) Nr . 34Z. Seite 5 .

SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung

Warenmarkt
London , 24. Juli . Metallschlnßknrse . Kupfer : Tendenz stetig ?

?°ndard per Kaffe 62 " /m—%. Standard 3 Monate 63' /, «— W, Standard
II . Preis 62 %. Elektrolyt 68%—69% , best sclected 65%—66^ , Elektro -
ebars 69 '4 . — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kasse 217%—%,l»ndard 3 Monate 214%— %, Standard Settl . Preis 217% , Banka 221%.

tatte 220%. — Blei : Tendenz ruhig : ausländ . prompt 20 " />«, ausl .
>ft. Sichten 21 %. ausl . Settl . Preis 20%. — Zink : stetig : gewöhnl .

jfjNtpt 24 " /u , gewöhnl . entst . Sichten 24%, gewöhnl . Settl . Preis 24% .
Quecksilber 20% , Wolframerz 15%.

Amerikanische netreidenotierangen.

Vom Ledermarkt.
Am Ledermarkt war ein ziemlich lebhaftes Geschäft zu verzeiili -

^ das wohl in erster Linie auf die Entwicklung am deutschen und
^» nationalen Rohhäutemarkt zurückzuführen ist. Hier haben
7> in den letzten Tagen ganz erhebliche Preissteigerungen durchsetzen»Nen und die Lederfabrikanten bemühen sich eifrig, - höhere Leder -
^>ke durchzusetzen . Bis jetzt ist aller ? ings noch nichts von einer tat -

f Mich eingetretenen Preiserhöhung bekannt geworden , doch dürfte
l>" [ keinem Zweifel unterliegen , dast früher oder später die Leder -
f Dozenten sich doch durchseihen werden . Die zuletzt notierten Preise
i« ben sich unter diesen Verhältnissen sehr fest aestaltet . Preisregu -
li 'kend erweist sich aber auch die scharfe Konkurrenz de »
V >>slande s . Eine stärkere Belebung des Ledermarktes ist aber
i«1 H für die nächste Zeit zu erwarten , nachdem die Caisonausver -

'Ire eine starke Entlastung der Läger gebracht haben und Neu »
Schaffungen getätigt werden müssen .
. Aus dem Unter « und auf dem Oberledermarkt waren
« in der vorigen Berichtszeit genannten Ledergattungen weiter gut

^ Äesetzt. Die Käufer setzten sich sowohl aus der Schuhindustrie
auch aus dem Schnitthandel zusammen .

„ . Am Sattlerl ederma rkt wirkten sich die veränderte Lage
^uhfalls in einer Belebung der Umsätze aus . Auch hier wird be-
?derg bei Sportleder , Portefeuilleleder usw . eine Erweiterung des
Schaftes nach Beendigung der Saisonausverkäufe erwartet . An
^!em Markt blieben eigentlich nur Möbelvachetten ziemlich unbe «
^

>et , auch ein Zeichen des schlechten Geschäftsganges dieser Branche .
^ Automobilindustrie hat dagegen airsehnliche Käufe in Be «
Mngs - und Polsterleder vorgenommen . In der Preislage hat

ttu4 hier kaum etwas geändert . Die zuletzt genannten Preise
^ ken sehr fest weiter zu hören . Die Klagen über schlechten Zah -
f 'Hseingang verstunimen zwar immer noch nicht , doch regt sich di«

.
l ' nung . dah nach der derzeitigen Eeschäftsbelebung im Einzel »°»del auch die Eingänge besser werden .

Industrie und HandeL

jS5l

ite
ch ,
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'N H
1Ö U^ et Geschäftsbericht der Badischen Lokal -Eileubahneo A .-S . Nach dem

MäftSbericht für das 29. Gefchäftsiabr 1927 stiegen die Einnahmen ent .
M >end der allgemeinen günstigeren Geschäftslage um 234 755 NM .,lirenft die Ausgaben infolge der höheren Betriebsleistungen um 32 503

,ill .r1' - anwuchsen . Die Ausgabe » für Zinsen stiegen wiederum nicht un -
h! Üblich . Es gelang , ein Aulehen in Höhe von 750 000 NM . unter Bürg -- ®' t des Kreises Karlsruhe auszunehmen , um die dringendsten Beschas -

,
"»en an Betriebsmitteln , Werkzeugmaschinen und Geräte in die Wege
leiten und einige dringliche Neubauten zu erstellen . Die Instand»> 'd> der Bahnen machte weiter gute Fortschritte , namentlich ist der

^ » and der Schwellen befriedigend . Infolge des schlechten Wetters war
k , Ausflugsverkehr der Albtalbabn unbedeutend . Der Berufsverkehr

der Güterverkehr nahmen stark zu , fodatz die Albtalbahn ein befrie -
z< ki ,
t "tu
(i Wr

^ udes Ergebnis gehabt haben würde , wenn nicht die Konkurrenz dec" scheu Kraftomnibusse zwischen Rüppurr und Karlsruhe die Einnah -' schätzungsweise um etwa 95 000 NM . geschädigt hätten . Die Neben -
Bruchsal —Hilsbach —Merdingen arbeitet infolge der Berkehrssteige -

lÄ namentlich im Güterverkehr , günstiger . Der Güterverkehr aus der
,. dlertalbahn , der fast ausschließlich in Holz besteht , nahm erheblich zu ,ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden konnte . Die Neben -
•J »n

^ictfnrbifthofijhdnt —Hüffenhardt schließt mit einem Verlust von
RM . ab . fodab das Ergebnis sich immerhin vergltchen mit dem

. . ° Jahres 1926 um rund 27 000 RM . gebessert hat . Da diese Bahn
^ ^ rhalh des Kreises Karlsruhe liegt , wurde wie i . B .
t ?

i»28

- » » » WM W . „ .. — .. — bereits berichtet ,
_ ^ lan , diese Bahn stillzulegen , weiter betrieben . Es kam darausbin
i„ Verhandlungen , in welcher der Kreis Heidelberg zusammen mit den
jä »et Bahn gelegenenen Gemeinden sich verpflichtete . Zuschüsse bis zur
^ von 12 000 NM . für diele Bahn jährlich zu leisten und zwar mit
. ab 1926 . Da der Güterverkehr auf der Nebenbahn Wies »
^ MeckeSheim —Waldangelloch stark wuchs , ist das Ergebnis dieser

für das Jahr 1927 befriedigend . Ucbfr die Aussichten des Aahrcs
^ wird mitgeteilt , dak mit Sicherheit eine erhebliche Steigerung der
.̂ ^ aben eintreten wird , da die Gehälter und Löhne stark anwuchsen ,» ohlenpreise stiegen und die vollen Zinsen für das neue Aulehen zn

sind . In den ersten 5 Monaten stiegen demgegenüber die Einii .ih »
^ nicht unerheblich . Gleichwohl war die Gesellschaft genötigt , eine

^ erl ' öbuiig im Bknnenversonenverkehr vorzunehmen .
^ üeinische Eilenaiekerel » nd Maschinenfabrik A ^>K ., Mannheim ."iks>?llschaft schlieft ihr am 31 . Dezember 1927 ablaufendes Geschäfts »
wtit einem lteberfcfiufi aus Fabrikation und Handel von 692 766 RM ^' Unkosten betragen 334 , 25 RM . gegen 485 903 RM . im Vorjahr .

^ der Gewinn - und Verlustrcchnung ergibt sich ein Gewinn von
L ' RM . (4 891 RM . ) . Der Gesetzliche « Rücklage werden 200 RM .
Riefen . Wie die Verwaltung berichtet , brachte das abgelaufene Ge -

zweiten Vierteljahr ab für Maschinenfabrik » nd Gieberei
^ eriiältnismä >>ia aünstiae Beschäftigung .

Konservenfabrik Johann Bran » AG . in Worms . Die GB am Montag .
K,? t 10 Aktionäre 1 4"* 02(1 RM Aktienkapital mit 72 946 Stimme »
d̂ ? ten . genehminte einstimmig den mit,« teilten Abschluß Wie der Vor .

Uni * bemerkte , habe man sich zur Ausschüttung von 6Prozent Divi -
fii' e entschlossen , nachdem dde Aktionäre ohne Gewinnanteil neblie ^ n
. weil man das Unternehmen innerlich habe krästiacn wollen Den

!b,? ag habe man mit ROS^O RM absichtlich gleich alok wie >m Vorjahr
ü," en damit es nicht beiße die Meselllchait habe ihre Dividende znmans dem M -' winnvortraa befahlt Das misschei *>- »&' AN .- Mitglied

,5. N ii h [ e - Worm » wurde durch Zuruf wiedergewählt
..^ >»e Stinnec -Griindnna in Lnzern . Unter dem Namen . Aurea "
. für industrielle Beteiligungen wurde in Snzern eine Gesellschaft
^ " det . deren Zweck die dauernde Verwaltung von Beteiligungen anj HQ. . »' VV4V»» VI'VVll VIV U'IUVUIUV VVIIVUUUIIH VWH VV.U Uli< ^ '" rietten Unternehmungen aller Art ist . Dem Verwaltungsrat ge -:1 W, ! " • a . Rrnit Dzfi Stinnes , München , als Präsidialmitglied an . Das

Kapital beträgt 500 00« Schweizer Kranken .

Telephonfabrik Berliner A .-G.
Da laut Beschluß der G . - B . vom Mai 1927 da « Geschäftsjahr der Ge¬

sellschaft auf das Kalenderjahr verlegt wurde , ergab sich die Notwendig «
keit , für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1927 hinter das Ge -
schästsjahr vom 1 . Juli 1S26 bis 30. Juni 1927 «inen Sonderabfchlutz
aufzustellen . Die Gesellschaft legt nunmehr die Abschlüsse sür diese bei -
den Betriebsjahre vor . Im Vergleich zum Jahre 1925/26 konnte im
Jahre 1926/27 ein Bruttoüberschuh von 3 608 393 RM . erzielt werden ,
von dem nach Absetzung ber 3 716 06« RM . Unkosten « nd der 157 633 RM .
Abschreibungen bei 268 410 RM . vorgetragenem Gewinn des Vorjahres
nur ein kleiner Saldo von 3 100 RM . verbleibt , der vorgetragen wird .

Die Gewinn - und Berlustrechnuna des vorvergangenen
Jahres wies dt « Unkosten nicht aus , fondern ergab lediglich den Roh -
gewinn von 41 728 RM .. der stch um di « Abschreibungen von »8 697 RM .
ermäßigte . Der damalige Gewinnvortrag stellte sich auf 265 378 RM .
Kür das Zwischengeschäftsiabr vom Juli bis Dezember 1927 wird «in
Bruitoiiberschuf ! von 2 249 080 RM . ausgewiesen . Hiervon gehen
1 956 181 RM . Unkosten und 87 465 RM . Abschreibungen ab , sodah stch
einschlieklich des erwähnten Gewinnvortrages ein Ueberschuh von 208 534
RM . ergibt , ans dem , wie bereits angekündigt , eine Dividende von
Mi Prozent ausgeschüttet werden soll . Es gelangen dann noch 36 034
RM . » im Vortrag .

I » den beiden Rechenschaftsberichten wird zunächst auf den Abschluß
de» SntercsscnacmeinschaftSvcrtrageS mit dem Fuld -Konzern hingewiesen .
Im Zusammenhang damit wurde « die alten Beteiligungen grShienteilS
abgewickelt . Die SndieatiS A .-G . , deren gesamtes Aktienkapital sich im
Besitz der Gesellschaft befand , wurde durch Kuston übernommen . Hierbei
ging auch die Beteiligung an der Lndw . SudieatiS tt . Co . G . m . fr . H.
auf das Unternehmen über . Gefellschasten . die im Hinblick auf den J .-G .»
Vertrag zum Arbeitsbereich des Fuld -Konzerns gehörten , wurden von
diesem gekauft . Andere Beteiligungen , so InSbejonder « die bei der Dr .
Erich F . Huth G . m . b . H ., wurden veräußert oder liauidiert . Es blieb
fomit nur ein kleiner Besitz an alten Beteiligungen übrig .

Die Interessengemeinschaft mit dem Fuld - Kon -
z ern übernommenen Mietanlaaen ist die Mietanlagen ist die Zahlung
gesichert und erfolgt in garantierten Jahresraten . Darüber hinaus bleibt
die Gesellschaft am Erträgnis dieses Geschäftszweiges beteiligt . In der
zweite » Hälfte des Kalenderiahres 1927 wirkte » stch der Jnteresfengemein -
schaftsvertrag und die damit tn Zusammenhang stehenden Fusionen in

einer Besserung der Geschäftslage der Gesellschaft ans . DaS Privattele -
phongefchäft litt unter schärfster Konkurrenz . Das Geschäft mit der
ReichSvost war erheblich zurückgegangen . Anf dem Gebiete des Ruu !>-
funks fanden die eingeführten Fabrikate Anklang . Die Metallfchrauben -
Abteilung hat stch nutzbringend entwickelt . Für das Zwischengeschäfts -
jähr wird noch mitgeteilt , daß die Umsätze zufriedenstellend waren , wenn
auch die Preise noch immer unauskömmlich blieben .

Di « Bilanz für das Geschäftsjahr 1926/27 enthält das Ergebnis ,
daß sich durch die Auflösung der Beteiligungen unter entsprechendem
Zugang der einzelnen Konten ergibt .

Die Bilanz per 31 . Dezember 1S27 zeigt anf Konto Grund -
stücke im Vergleich zum Vorjahre eine Minderbewertung auf 515 058
gegen 540 058 RM . <30. Juni 1927 515 058 RM . ) . Die Gebäude stehen
mit 114 300 gegen 123 300 RM . ( 117 300 RM . ) zu Buch . Der Maschinen -
parkt ist von 169 780 RM . am SO. Juni 1926 durch Zugänge ans Fusto -
nen und Anschaffungen um 591 S52 RM . und Abschreibungen von III 225
RM . auf 650 000 RM . gestiegen . Die Werkzeuge mit anfangs 29 530 RM .und Zugängen von 329 407 RM . stehen nach 124 873 ' RM . Abschreibungen
mit 220 000 RM . zu Buch . Bei den lebenden Konten ergibt sich folgende
Bewegung Debitoren betrugen am 31. Dezember 1927 6 832 053 NM ., am
30. Juni 1927 7 589 781 RM . und am 30. Juni 1926 1 559 608 RM . Fa .
brikate und Halbfabrikate standen mit 3 294 081 bezw . 3 649 206 bezw .
1 469 931 RM . zu Buch . Der Besitz an Effekten und Beteiligungen stellte
sich auf 2 667 026 NM . bezw . 2 702 261 RM . bezw . 5 924 257 NM . Der
Wechfelbestand erscheint am 31. Dezember 1927 mit 113 120 RM .. am 30.
Juni mit 119 734 RM . . am vorangegangenen Stichtage überhaupt nicht .Auf der Passivseite werden ausoewiesen 7110 000 NM . Aktienkapital ( un -
verändert ) , 711000 RM . Reservefonds ( nnv . ) , Obligationen am 31 . De¬
zember 1927 mit 88 699 (88 966 bezw . 99 418 ) NM . Der Hypotheken ,
bestand hat mit 44 450 NM . keine Veränderung erfahren . Die Krediio -
ren erhöhten sich von 1 583 876 RM . am 30. Juni 19 ?6 auf 7 662 794 RM .am 30. Juni 1927 , gingen dann a « f 6 290 281 RM . am 31 . Dezember
zurück .

Wie die Verwaltung noch mitteilt , hofft sie nach Ueberwindung der
Schwierigkeiten der vergangenen Jahre nunmehr »n einer dauernden
Rentabilität der Gesellschaft gelangen zn können , wozu auch der J . - V -
Vertrag mit dem Fuld - Konzern beitragen soll . Dabei sei jedoch zi , t<-
rttcksichiigen . daß ein Arbeiten mit Gewinn wesentlich vom ?(» « >» ,>'' K
Mittel abhänge , die die Rcichspostnerwalt ' ina zur iWnfx- r " ' "
Fernsprechwesens zur Verfügung stelle . Der GeschästSgai »' h - r
Jahres könne als normal bezeichnet werbe » .

Belebung im Ruhrkohlenabsatz .
Das erste Viertel 1928/29 .

Der Gesamtabsatz de» Rheinisch Westfälischen Kohlensyndikats
im Monat Juni 1928 betrug (alles in Millionen Tonnen ) 8 .53
^Vormonat 8.2 ) , arbeitstäglich in Tonnen 344 624 (328 684 ) , ar¬
beitstäglich gegen den Vormonat 4 .85 Prozent mehr
und gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres 10,07 Prozeitt
weniger .

Die Förderung der Mitgliedszechen des Syndikats betrug 8,83
(Vormonat 9,04) oder arbeitstäglich in Tonnen 356 802 (301 5vv) .
also arbeitstäglich gegen den Vormonat 1,32 Prozent weniger und
gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres 7,42 Prozent
weniger .

Der Eesamtabsat ? ausschließlich Zechenselbstverbrauch stellte
sich in Kohlen auf 4,76 (4 .63) oder arbeitstäglich in Tonnen auf
192 218 (185 392) . das find gegen den Vormont arbeitstäglich
3,68 Prozent mehr und gegen den entsprechnden Monat des Vor -
jahres 18 .06 Prozent weniger, ' in Koks auf 2,21 (2,04) . oder
kalendertäglich in Tonnen auf 73 553 (65 927 ) . mithin kalender -
täglich gegen den Vormonat um 11 .57 Prozent höher und gegen den
entsprechenden Monat des Vorjahres 3,60 Prozent höher : in
Briketts auf 0,23 (0 .22) . oder arbeitstäglich in Tonnen auf 944S
(8634 ) , mithin arbeitstäglich gegen den Vormonat um 9,44 Prozent
höher und gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres um v .2 !
Prozent niedriger .

Der Absatz für Rechnung des Syndikats stellte fi «v
für Kohle auf 3,88 (3,77) , oder arbeitstäglich in Tonnen auf
156 934 (150 653) , das sind arbeitstäglich gegen den Vormonat
4,17 Prozent mehr und gegen den entsprechenden Monat des Vor -
jahres 20,56 Prozent weniger . Für das unbestrittene Gebiet betrug
der Absatz in Kohle 2,35 (218 ) , für das bestrittene Gebiet 154
(1,58) ; in Koks betrug der Absatz 1,19 (0 96) . oder kalendertäalich
in Tonnen 39 660 (31055 ) . das sind kalendertäglich gegen den Vor -
monat 27,71 Prozent mehr , gegen den entsprechenden Pkonat des
Vorjahres 19,52 Prozent mehr . Für das unbestrittene Gebiet be-

trug der Absatz in Koks 0,56 (0 .43) . für das bestrittene 0,63 ( 0 .54 )
In Briketts wurden abgesetzt 0,21 (0,19) , oder arbeitstäglich ii '
Tonnen 8469 (7673) . das sind gegen den Vormonat arbeitstäglici
10,37 Prozent mehr , gegen den entsprechenden Monat des Vor -
jahres 8,78 Prozent weniger . Für das unbestrittene Gebiet betrug
der Absatz in Briketts 0,17 (0,15) , für das bestrittene Gebiet 0 .0i
(C,04 ) .

Der auf die Verkaufsbeteiligung von 11,29 (11,42) in Anrech¬
nung kommende Absatz beziffert sich auf 5,87 (5 .46 ) , das sind 51,9*
Prozent (47,78 Prozent ) der Beteiligung und 66,46 Prozent ( 60 .36
Prozent ) der Förderung .

*
Der Gesamtabsatz des Rheinisch Westfälischen Kohlen -

syndikats im 1 . Vierteljahr des Geschäftsjahres
1 928/1929 (April —Inni 1928) betrug (alles in Millionen
Tonnen , in Klammern sind die Zahlen für das IV . Vierteljahr
1927/1928 (Januar —März 1928) angegeben ) 25,81 (Januar —März
1928 30,72) , arbeitstäglich in Tonnen 354 787 (396 984) , arbeits -
täglich gegen Januar —März 1923 10,63 Prozent weniger und gegen
das entsprechende Quartal des Vorjahres 6,17 Prozent weniger .

Die Förderung der Mitgliedszechen des Syndikats
betrug 26,87 (30 .9 ) . Der Gesamtabsatz ausschließlich Zechenselbst -
verbrauch stellte sich in Kohlen auf 14,89 ( 18,21) , in Koks auf 6 .28
(7,30) und in Briketts auf 0,68 0,75) .

Der Absatz für Rechnung des Syndikats belief sich
für Kohle auf 12,23 (14,96) . und zwar im unbestrittenen Gebiet aus
7 .05 (8,16) , im bestrittenen auf 5,17 (6,80 ) , für Koks auf 30,84
(37,60) . und zwar iin unbestrittenen Gebiet 13,93 (18,71) . im be-
strittenen 16,91 (18 .94 ) und in Briketts auf 0 .61 (0,64) . und zwar
im unbestrittenen Gebiet 0 46 (0,48) . im bestrittenen 0 .15 (0 .16 ) .

Der auf die Verkaufsbeteiligung von 33 .22 (3467 ) in Anrech¬
nung kommende Absatz beziffert sich auf 17,62 (21 .57) .

Badische Essigwerke A .-G . , Kehl .
Die Badische Elsigwerke A .- G . zu Kehl a . Rh . , mit den Zweignieder -

lasiungen in Lahr und Kork , legt ihren Geschäftsbericht , den siebente «
feiner Art . vor . Diesem ist zu entnehme « , daß der Absav der Erzeug -
niste der Gesellschaft im abgelaufenen GefchöftSjatir als normal zu be-
zeichne « ist . Durch die sehr geringe Gurkenernte ist die erwünschte Nach -
frage in Einmachessigen nicht eingctrete « , sodaß erhebliche Vorräte in
das neue Geschäftsjahr mit übernommen werden mußte « . Die vom
Reichsverband denifcher Essic>fabrik » ntcii festgelegten Richtpreise konnten
leider nicht überall erzielt werden , da nicht nur von Seiten der Gärungs -
essigsabrikante » diese überall unterboten wurden , sondern sich auch die
Konkurrenz der Essigsäureindustrie bemerkbar machte . Trotz Erhöhung
der Löhne , Gehälter und allgemeine Unkosten , war ein Preisaufschlag
anf die seit dem Jabre 1S24 bestehenden Preise nicht durchführbar .

Das Geschäftsjahr 1926 27 schließt mit einem Ueberichuß von 202 700
RM . ab . Allgemeine Unkosten beanspruchten 1«S 800 RM . Für Ab¬
schreibungen wurden 6 am RM . verwendet , sodaß ein Reingewinn
von rund 800 RM . verbleibt , der auf neue Rechnung vorgetragen wer -
de» soll . In der Bilanz sind u . a . ausgeführt : Fabrikanlagen 117 MO
RM ., Auto und Fuhrpark 15 3r0 ' RM . , Debitoren 88 800 RM . « nd Wa¬
renvorräte mit 104 600 RM . Dem stehe « gegenüber das Aktienkapital
mit 220 000 RM . Reservefonds 22 000 RM . . Kreditoren 77 800 RM .

Günstiges Bezugsrecht bei der Deutsche Linoleumwerke A . G
Die Aktien der Deutsche Linoleumwerke A .-G . tn Berlin - Ttnttgart

wurden an der Franksurter Börse besonders für süddeutsche Rechnung
stark aus dem Markte genommen . Wie wir aus sehr gut informierte »
Kreise » erfahren , steht die Durchführung der Karitalerhöhung bald be -
vor . Es ist ein Bezugsrecht von 3 j « 1 voraussichtlich
115 Prozent tu Aussicht ju nehmen .

Eine interessante Schweizergründung
Unter der Firma „Telagon " , Aktiengesellschast . hat sich mit Sid in

der Kantonhauptstadt G l a r « s eine Aktiengesellschaft gegründet , deren
Zweck der Ankauf und die Verwertung von Patenten für elektrische Fern¬
steuerung iTel - Tvstem ) . insbesondere für Uhren , Signalapparaten . Fern -
drucker und Reklameappnate . sowie die Durchführung aller Geschäfte , die
mit der Verwaltung und Verwertung solcher Patente im In - und Aus -
lande im Zusammenhang stehen , ist . Das Aktienkapital beträgt 100 000
Schweizer Franken . Im Verwaltungsrat stehen an erster Stelle zwei
deutsche ReichSangehörige » nd zwar Dr . Karl Jung . Farmer in München ,
und Dr . Ri 'cbard Franksurter . Rechtsanwalt in Berlin . Außerdem ge-
hören dem Verwaltungsrat noch drei Schweizer Staatsangehörige an .

Am t . Oktober Reform ber Anßenhandelsstatistlk . Nach Genehmigung
des RegiernnaSentwnrfS einer Verordnung zur Ausführung eines Ge¬
setzes über Statistik des Warenverkebr ? mit dem Ausland durch den
wirtschnf Svolitilchen Ausschuß deS Reichsw ' rtlcbaftsratß ist der Entwurf
jetzt auch vom Reichsrat verabschiedet worden . Die grundlegende Aende -
rung gegenüber dem bisherigen Zustand besteht bekanntlich darin , daß
die Einfuhr nicht mehr geschätzt , sondern im einzelnen deklariert werden
wird . Ueber die Ausgestaltung der hierbei z» verwendenden Formnla -
rien finden noch interne Besprechungen mit den Vertretern deS Groß -
und UeberleehandelS statt . Die Verordnung tritt am 1. Oktober in Kraft .

Wirtschaftliche Rundschau .
Gebrüder Suö 91.«® ., Maschinenfabrik nnb Kesselschmied », Darmstatt .

Wie der DHD . erfährt , sieht sich die Gesellschaft angesichts der schwierigen
Lage im Lokomobilban veranlaßt , ein durchgreifendes UmstellungSpro ,
gramm zu bewerkstelligen . Ob dabei eine Vergrößerung de » Unterneh¬
mens notwendig wird , ist durchans eine offene Frage » nd jedenfalls un -
wahrscheinlich . Tatsächlich ist im abgelaufenen Jahr kein Betriebsverlust
entstanden , jedoch sind höhere Abschreibungen auf die großen Bestände
vorzunehmen , sodaß ein Verlust von etwa 60 000 RM . lAktteiikapital
575 000 RM . ) zu erwarten ist . Dieser wird zum überwiegenden Teil ans
der bestehenden Reserve von ?!fl 948 RM . gedeckt .

Soenska Taeudsticks A . B . — Einfiibrnn « der Aktien ln Frankfurt
am Mai « . Wie wir erfahren , wird der Franksurter Börseuvlau eine Er -
weiterling erfahren durch die Einführung des gesamten A .- K . Svenska
Taendsticks A . B . Sobald der Berlin noch ausstehende Restbetrag voll
eingeführt ist ( was man demnächst erwarten kann ) , wird ber d ' esbezüa .
liche Antrag auch für Frankfurt a . M . gestellt . ES si « d bereits ein -
gehende Vorarbeiten geleistet .

Doch Dividende für die Georges Geilina u . Co . A .- K ., Backe räch am
Rhein . Wie der DHD . erfährt , besteht nach ben schwebenden Verband -
lnngen einer Mehrheitsgruppe . die wohl über die Hälfte deS Stamm -
kapitalS besitzt , durchaus die Möglichkeit , entgegen dem bisherigen Auf -
stchtsratSbelchluß für 1927 die Dividendenzahlung in geringer Höhe nun
doch aufzunehmen . Auch wird die Mehrheitsgruppe , die sich der Ber -
waltung als solche überraschend präsentierte , einen Fachmann i « den
Aussichtsrat entsenden .

Hirsch , Kupfer - und Mesfinawerke A .- G . , N «rlin . Die an der Ber »
liner Börse umliusenden Gerüchte , wonach die Verhandlungen der Ge -
sellschast mit der AEG . - Gruppe über einen fabrikatorischen Ausgleich
auf dem Gebie ! von Kupfer - und Mesiing - Fabrikaten soeben abgeschlol »
scn feien und ein entsprechender Vertrag unterzeichnet wurde , werden
dem DHD . von beteiligter Seite als unrichtig bezeichnet . Die bekannten
Besprechungen werden allerdings fortgesetzt und sollen einen befriedigen -
den Verlauf nehmen .

Hvdrofina . Ueber die Gründung dieser neuen belgischen Gesellschaft
werden nunmehr Einzelheiten bekannt . Der genaue Name der Gesell -
schast ist : Compaguie Financi >>re » ' Exploitation Hndro -Eleetriaues . Das
Aktienkapital von 150 M II . Frauken tst in »00 000 Aktien über je » in
Francs , eingeteilt . Die Tätigkeit der Gesellschaft wird sich besonders auf
Rumänien ausdehnen . Gründerin ist die Soeiet ? Generale Belge d 'Entre .
vriles Eleetrtaues und « . a . die österreichische Brown Boveri A . -G ,Wien , die niedervsterreichische Eseomte Gesellschaft Wien , die Bank von
Brüssel usw .

EI » deutsch - bollSndlscher Glas -Konzern . Wie an ? bollnndischen Krei -
sen verlautet , wird von interessierten Kreisen die Gründung eine ? deutsch -
holländischen Glas -Konzerns geplant , dessen Hauptzweck in der Errichtungeiner Mlasfabrik in Soerabaia lJava » besteht . Der Sitz der neuen Ge -
sellschakt. die wahrscheinlich die Bezeichnung ..Vereinigte Nieder -
l ä n d i sch - I n d i s ch e un » Deutsche w l a s f a 6 r I k e ii * erhal¬
ten wird , soll in Amsterdam sein . Zum Direktor des neuen Unterneh¬
mens IN der bekannte holländische Gummi -Jndiistrielle I . ?! . Bürger .
Amsterdam , in Aussicht genommen . Die Glasfabrik in Soerabaia soll
von dem deutschen Glasfabrikanten A . Schiller , Berlin , geleitet werden ,besten beide deutschen Glaßfadriken . die Haldemliller Glaövüttcnioerke
und die Schiller -Glasmaschinen -Jndnstrie . nebst deren Glaßmaschinen -
Patente « auf die neue holläudifch -deutfche Kombination übergehen solle « .
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Georg Hertel ■
und Ihre

Ladunusheln !
Di« neuen Künstler !

GSÜÜSÜsJ

Wiener Hof
Fasanenstraße 6 .
Kabarett

and 19692
Tanz

Kein WelnzwaDg
Hans Hagel

MriDeoiet
MW

Lerchenberg, Tel . 520 .
Wegrichl. : gelbe Pfeile .

Heute Mittwoch
abends 7 Uhr :

Die

Wchuldsliimmer
Schwank in 3 Akten

von C. Siber .
Sperrsitz 2 M, 1 . Platz
1.50 M, 2. Platz 1 M,

3 . Platz 60 . H .
Restauralionsbetrieb

am Platze .
! (19771)

ä 'S 'ÄWSlclifl
Trauer -Audacht.

Temvelzcritörnng .
Mittwoch , 25. Äuli .

Nachmitragsgottes -
dienst 6 Ubr .
tastenbeginn

S.l ? ll .
bendgottesdienst

Beginn des Trauer -
gottesdiensles L.5ö
Uhr .

DonnerSta « . Z« . J «N.
Morgen -Trauer - Got -
tesdien » 6 .10 Ubr .
Nachmittagsnottes -
dienst 7.15 Ubr .
Kaslenende 9.5 Ubr .

Ferienkarten
(Ot den Stadtgarten .

Mit Giltiakeit vom
I . August bis 15. Sep¬
tember ds . Js . werden
wieder Ferlenkarlen
»um Preise von 1.—
Rm . sowohl an schul-
Pflichtige als auch an
noch nicht schnlpsllch -
tige Kinder ausgegeb .
Die Karten sind nicht
übertragbar . Kinder
unter I» Jahren haben
nur in Begleitung Er -
wachsen « Zutritt in
den Garten . (19419)

Stüdt . Gartenamt .

Meli ; -
MMM «.

Zum ErweiternngS -
bau des Schulbauscs
in Karssrnhe -Belert ^
heim . Marie - Aleran »
»rastrabe sind nachfol-
«ende Arbeiten zu
vergeben :
I . Grab -. Man .

rer - u . Beton -
arbeiten .

Z. Steinbauer »
arbeiten (rot -
geflammter
Sandstein ».
Vordrucke können

beim städt. Hochbau-
»mt . Leopoldstr . 10/12.
Zimmer Nr . 2g, ab-
gebolr werden .T Angebote sind bis

Donnerstag . den 2.
August 1828 . vor»

mittags 11 Uhr .
verschlossen und mit
entsprechender Aus
schritt versehen einzu
reichen. (19778)

Karlsruhe .den 24 Jnlt 1928.
Städt . Hochbauamt.

IM MONINGER
Beule und Donnerstag

Gro # e GarfenKonzerfe I
(nur bei günstiger Witterung)

ausgeführt Ton der Polizei - Kapelle unter §J§
Leitung von Obermusikmeister Heisig
Anfang S Uhr ! Eintritt frei ! i

uuet
Hente Mittwoch , abends 8ni Uhr

Großes sonder - Konzerl
Aus dem Programm :

uvert z. Oper Der Freischütz Weber
. 'antas . a . MendelssohnsWerk . Urbach
Rhapsodie g-moll I jcinvipr Brahma
Aufschwung 1 Klavier gctmmann

Solist : Lucy Schöninger

Kapitalien

Geschäftsmann
sucht j . Vergrößerung
seine ? Betriebe ?
Mk . 8—10 000
gegen gute Sicherheit
und Zinsen aufzuneh¬
men. Angeb . u. Nr .
3551a an die Bad . Pr .

Wer leiht tüchtigem
Geschäftsmann
MK .3— 6000 .-

auf ca. l Jahr gegen
lö Proz . Zins , welcher
gleich abgezogen wer -
den rann . Angebote
unter Nr . 19T83 an
die Badische Presse.

denz - Lichtspiele
Waldstraße 30

Ab heute der große Abenteuerfilm

mit 19943
Lon Chaney , Norman Kerry,
Iwan Crawford .

Regie u. Manuskript :
Tod Browning .

Lon Chaney der vielseitige Charakter -
Darsteller spielt in diesem packenden Film
in einem spanischen Zirkus die I . RMI p
und zwar als „ MANN OHNE ARME "

Beiprogramm : 1 . Lustspiel
2. Auslandswoche
3. Kulturfilm

ZWW5 -
MllelMIM .
Donnerstag , den 26.

Juli 1928. vormittags
11 Ubr . werbe ich in
Darlanden . Maloeu -
strake 7 gegen bare
Lahluna im Vollftrek-
kungswege öffentlich
versteigern :

ein Pferd .
Fortsebnng der Ber -

steigernng nachmittags
Z Ubr . im Pfandlokal ,
Hereustratze 45« :

1 Herrenfahrrad , 1
Benzwagen . 1 Kasien-
schrank. l Schreibma¬
schine . 1 Ladentbeke,
I Vertiko . 1 Kleider¬
schrank . l Sofa . 2
Schreibtische. 1 Wasch¬
kommode. 1 aufger .
Bett . I Bienenbaus
mit 8 Kasten , mehrere
Oelgemälde . l Bücher-
ichrank, l Kredenz. 2
Büfetts . 1 Divan . 2
Ledersessel u . a m .

Karlörube . (19775 '
den 23 Juli 1928 .

i Moosbruggcr .Gerichtsvollzieher .

Zismgz -
tierfteiaenma .
Freitag den 27 . Juli

1928 . vormittags 11
Ubr . werde ich in
Karlsruhe Rdeinstr
Nr . » 4 gegen bare
Zahlung im Vollstrek»
kungswege öffentlich
versteigern :

lEafirrrtifmaB.
inickt fahrbereit ) .
Karlsruhe . den 24.

Luli 1928. st 9773)
Moosbrngger .

Gerichtsvollzieher .

psrltsMIWle
Durlach » 1213

Heute und Samstag

Tanz

Turnier - Kapelle
IlBIIIIll M/LLOT » » » >

HIRSCH STRASSE Nr . 114
Anruf Nr . 6877

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ 1 Minute vom Marktplat2

Verloren

Verloren
1 Ohrring

Abzug, gegen Beloh-
nung Philippstr . Sil,
4. Stock . (F .H .9876)

Jagdhund
entlauf ., Rüde , braun ,
mit weißer Brust .
Nachricht bitte an Jo -
staun Essig, Dorchheim,
Bahnbosstr . (B12M)

Immobi

Aus m . Einsahrt
ca. 300 qm Werkst .,
Lager n . sof . beziehb .
5 Z .- W . b . Miiblb .-Tor ,
5—10000 Anz. u . iährl .
etw. 2000 M Abzhl. VI .
ActermlM »,Kriegsftr .86

(19575)

Weg. anderweitigem
Unternehmen eine be-
reits neue

Mllinel -
Mfifntif

Ladentbeke . Laden -
klotz « . Wurstrechen.
1 Blitz « . Wolf , bil¬
lig zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 19779
an die Badische Presse

Mut erhalt . Damenrad
zu kaufen gesucht .
Wegmann , Rüptmr -
rerstr . 20 . (» 1212)

Zu lausen gesucht :
2 Anzüge n . Gehrock -
anzug . Ang. u . SB3827
an die Bad . Presse.

2 gut erhalt .
niHitfl « zu rauf
sucht. Angeb.

erhalt , getrag,
kaufen ge-

unter
Nr . NW 13 an die Ba¬
dische Press«.

msm
Schlafzimmer , Eich ,

imit . , 140 M, Bertil ».
50 M, pol. Tisch , 4
Stlwle . 45 JC, Bücher-
schrank , Dipl . . Schreib,
tisch m. Stuhl , eich. ,
2C0 M , 2 w. Betten m .
Malrat !. . 65 M . » 1202
Meinzer , Scdanstr . 1 .

EN kNnderbett m.
Matratze , IS Jl . Her¬
renanzug , S0^ (, Klapp-
spsrtwagen m. D.. 15
M, zu verk . Lachner-
ktr . 18. p . r . (19787)

Kleines Sola
mit 2 Sessel, für 25 M
zu verk . Zu erfragen
Maxaustr . 5, von 10
bis 2 Uhr . (» 1205)

SALON -OfcOi
HAßMONIF-MUSIW

GROSSE? LAGER
MffpEHNESl,W.ASSISCHCR

U. SÄMTLICHER
UNTCaWCHTSWER « rt)R
ALLE JKSTaUMENTE .

^
rnusii ^ uous

murrmra

* aiSERSTR .17aTSC .330

Im stSdt

Friedrichgbad
sind die Wannenbäder
für Frauen u . Männer
sowie die Kurabteilung
für Frauen 19592

geöffnet .

Schaum - and Tetrachter - KohlenstoHapparate
Bezirksvertreter :

Karl Flelg , Karlsruhe
Telefon 4600 19809 Kriegsstr . 73

Für Reist - und Badezeit

cfrv& ii'town'Mm
Neuestes System

kein Verlrenn en u . Brechen d . Haare

Frisier -Salon W . Schmitt ,
Lammstrasse nächst Kaffee Bauer

Auto
Ovel . 8/25 . Vier ,
sitzer m . abnehm -
barer Limouiine ,
in sehr gutem
Stand , aus Pri -
vathand s. vreis -
wert ,u verkauf .
Angebote u . Nr .
8582« an die Ba -
dtsche Presse.

b . m . ui .
R 43

kompl . , gut erhalten ,
zu verkauf. Näheres b .
Köhler . Waldsir . 40 c .
Damenrad , neu i . A .

z . vkf . Strtebich , Mor -
genftr. 53, II , rechts.

(FW4174

Kinderwagen
zu verlausen . (B1211
Kriegssir . 2S4 , IV . r

Sochzeit-.CutW .-
Smohing -u .Frack-
Ani^ige , fast neu, stau-
nend btll. abzug . 19701
Ziihringerstr . 53a. II

?
°
iermnrkt

Miere
Pferde
». fedem Zweck geeig¬
net , sind billig zu ver-
kaufen . (19781)

Zu erfragen
Miihlburg . Harbtst .2«.

Günstig gelegener
Bauplatz

mit baupolizeilich ge
nehmigtem , äuberst
rentablem Hausbau -
plan (7 Wohnungen )
unter angenehmen
Zai,>lunasb «dinguna «n
zu verlausen . Raten -
Zahlungen über meh -
rere Jahre zulässig.

Angebote unter Nr .
19786 an die Badische
Presse.

Schrempp 6xportbier
Q u I i t ä t s w e i n e

NB Konlerenzzimmer u. kleiner
Saal lür Sitznnüen . honferer z ' n .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 18115

MUmen Ml !
f. 2 Einfamilienhäuser (Doppelhaus ) in schö«
ner Wohnlage Nähe Bahnhof mit 9 und 7
Zimmern n . Nebenräumen . Angebote unter
Nr . F .H . 9871 a . d . Bad . Presse. Ml . Hauvtp .

Grade -Auto
gegen Motorrad

zu lauschen . Werner .
Schützenslr. 59 . ( 19790

ißoiorrad
such? ich gegen Wein
»u tauschen. Angebote
unter Nr . Z58I>a an
die Basische Presse

Ikr SchicHsnl !
Zuverl . Aufklär . betr .

Liebe. Ehe . Lotterte .
Beins ctc Probedeu -
tuna kostenlos Ke-
burtsbat angeb . Kos-
moloae R . H . Schmidt .Berlin 292 S . . Scbön-
letnstr . 84 Riickv erb

( A2010 )
Kinderloses Ehevaar

würde gern ein

KIND
vub ob . Mädel , nicht
Uber l Jahr alt . mit
etwas Barvermögen .als eigen annehmen .
Zllschr. u . Nr . ^ 3806
a. d. Bad . Presse.

We - II . etdol-
«msmiiMige

Damen
finden im Albtal . in
Einfamilien -Haus . in
Garten u am Walde
gelegen , bei kl. va -
milie , angenehmen
Aufenthalt bei guter
Verpflegung , sorgsäl -
tiger Bediennna und
kleinen Preisen . An-
geböte unt Nr . S587a
an die Badische Presse

Edel - Bienen

König
rani rein Blüteigaram

Ich
llten-

leuderhontg . hell ,
goldllar . 10 Pfd .-T ,
Ml lO .'SOfrk.S Pfd . T .
Mark 6. - Irk Nach -
navmespel trag wir
Garant Zurücknahme.
Vrovcpä k̂chen t >̂ Psd
nelto Ml 1.80 tranlo
bei Voreinsendung

Krau Rektor
Kelndt & SSbne
Hemelingen 36. ( 1487a

Kaufe sortwährend
Möbel aller Art
Schirrmann , Mark
arafenstr . 43. (» 1215
Einen noch guterhal¬

tenen

SO - l> . Gifell-
WM

mit mehreren Fächern
für Kataloge aufzube-
wahren , zu kaufen ge -
fucht Klappdeckel und
verschließbar nicht er-
forderlich . Ana . u . Nr .
1978» a d . Bad . Pr .

National - und
Kruppkassen

kauft ge<ien Barzahlg .
Bitte um Nummern -
u . Preisangabe Paul
Manthey , Berlin -Sleg -
l !tz. Kissingerstrahe 7.

(AS028 )

krefersdsmer
kservk>rra « ev6es ^ « fc 1» » » « f ! 13 für Gesunde undTafel - u. Gesund - Kranke ärztlichheitewasser , zu 0H K | | M | . | best , empfohlen .Trinkkuren ** M ** *■ ^ " • . Blutbildend ".

Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atranngs - und Verdauung «-
Organe , Magen -, Nieren - und Blasenleiden . 64lüa

UMsamsfcs üeiJmlliel
Zar Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .. . - - — - ^ T,e, E

' '
r . 4,
1, Äi

Vertet «I <^ to .iSc^ mI ^ Karl . ruhe 7 Bernhardt . 7. TeUMJ . Koch , itastatt , Schloßstr . i TeL 1B9.Max Ammnnn , Bruchsal , Angartenstr . 13. Tel 41

2 'A—S Tonner , fabrikneu, mit gedecktem
Führersitz , ohne Gummi . Ausnahmevreis
1250 Reichsmark . (19772,'

If. Aull Solln ,
Waldhornstrahe 14 .

ObergesleUe von
Eisenbahnwagen

sowie einen größeren Posten gebrauchte

Wellbleche
hat billig ,u verkaufe « . (19763 )

8 . snniD ,
Karl -Wilvelmstrabe 83 . Telefon 5063.

Es lohnt
de, Einkauf „Am
Stadlaarten 8" ged .
Ia . Küchen - u . Oua -
itiitSmöbel M "trahen

Zbaiselougues . Divans
u . Pat . -!>!öste in ar .
Auswabl (196891

Trnmeai «, schiine
Zierbüsten od . Blu -
menstiiuder. pol. Koni-
nroden. inod. Bett , ein-
fach. Bett . Schriinle.
Bank u . Sessel, eich ..
Chaiselongue Küchen
kredenz , billig, bei
Schuster, An- u . Berk. ,
Ludwig -Wilhelmslr . 18 ,
Hof. (1221 )

Kleiderschrank
leotl . weis, lackiert) ,
zu lausen gesucht . An-
geböte unt Nr . !? 88D4
an die Badische Presse.

Diwan . Sofa . Ma -
traben , (lhaifeloilgue
zu verk Emil Walter .' ' eovvldsti . 18 . (B1198

Gebrauchter
TeleOonavparat

zu lausen gesucht .
Gefl. Off. unter Nr .

19799 an d . Bad . Pr .

Geschäfls-
Dreirad

gebraucht, zu kaufen
gesucht .

Angebote unter Nr .
GM97 a . d . Bad . Pr .

Weihes

« r
gut erhalten , zu kau»
sen gesucht Angebote
unter Nr . 1976z an
die Badische Presse.

LkdenschreibkMe
auf Teilzahlung zu
verkaufen. Schützen -
str . 59 (gaben ) . (19792
Neuer Herd und gebr.
Fahrrad billig zu ver¬
lausen . Bulach. ?>aupt .
str . 9? . (931214)

Kisten
alle Gröst. lauf . »in.
z . verk . Ang. u . Nr .
«3811 a . d . Bad . Pr .

Hochze tsanzug , wie
neu. gute Maharbeit ,mittlere Fiaur . billig
abzugeben Fast neuer
Herren - Covereoat -Pa -
lelot . Maßarbeit , la .
Stöfs . 25 M . mittlere
Figur . Herren »? . 20,
1 Treppt , rechts.

(Nl ?29>
Gebr . Herrcnan .' üge .
Lodeneapes. Kinder -
mSbel zu verlausen .
Zu erfr . unter F .H .

9874 i . d . Bad . Presse

n . s . A .
oOO com, 2 Zgl . mit
el Licht . Horn , Tacho-
meter , Sozius u. Fuh -
rafpel .

ZI. 5 II. SM
500 ccm , 2 Zyl . Mit
Licht.

Mnin
750 ccm , mit Peka-
Seitenwagen , el . Licht
und Horn .

Zarley- ÄagM
850 ccm . mit elektr.
Licht . Horn . Tacho-
meter . Sozius und
Fuhraspel .

Mnin
850 ccm . Mit elektr .
Licht . ( 19782)

Alle Maschinen ta -
dellos erhalten , im
Auftrag billig zu ver-
kaufen .

E & Iii . GOtiier .
Waldstratze 40c
Telefon 1519.

Herrenrad
wie neu . b . z . vk . Zäh
rtngerstr . 82, Hth ., I .

(» 1227 )

6 (fjön . Mmenrkii
noch wie neu. bill. zu
Verk . Maier , Borkstr. 6.

llSTLL)

Mänrrlich
Tüchtige

Gipser
werden sofort gesucht .David Hauer ,

Gipsergeschäst,Bachstr. 79. (19795)

Mnfnniift .
Mrllm

Junger Mann , mit
guter Schulbildung ,
wird »um sofortigen
Eintritt in die kauf-
männtfche Lehre ge-
sucht . ( 19808)

Karlsruher Papier -
warensabrik

Sigmund Wolf.
Schesselstrane 51.

Zullg .Kgusbllrslhe
stadtluud ., Radsahrer ,
sof. «es. Korbwaren -
Haus Weber, Schlitzen
str . 20 . (F .W .1219)

Jüngeres Fräulein zu
Arzt (alleinstehend)
per sofort als
Empfangsdame

gesucht . Selbige mutz
gleichzeitig Wnrte - ,
Sprech- u . Schlaszim.
In Ordnung halten .
Tätigkeit ca . von 8—12
und 2 - M.7 Uhr . An
geböte mit Lichtbild
unt . Nr . 19776 an die
Badijche Presse.

TODESANZEIGE.
Gott dem AHmSeihtigen hat es gefallen , unsere

herzensgute , treubesorgte Mutter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

Maria Fischer
geb . Blitz

Mineral wasserfabrtk - Witira
nach lau rem , mit rroßer Gtaduld ertragenem Leiden ,im Alter ron 63 Jahrein , eu eich an rufen .

Karlsruhe -Beiertheim , den 24. Juli 1928.
In tiefster Trauer :

Geschwister Fischer .
^ _ Donnerstag , nachmittag *

auerhaua : Brsitestraße 112.
6 Uhr .

(B1219

ttr Einfamilienhäuser , Villen , Kirchen , Sile , Hailea ,
Garagen , Werkstatten usw . ist die

„JA3AQ "-
Frischluft - Zentralheizung .

Lüftet und heizt gleichzeitig , ist sparsam im Betrieb und
leicht zu regulieren . Prospekt u . Referenzliste kostenlos .

3. A. JOHN A.- G . ERFUßT
Zuständiger Vertreter :

Ingenieur Richard Stolz,
Bühlertal 1. B . Fernspr . Rtlhl 137
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Bücher -
Zettsdiriften -

Inseraten -

JReinende

für völlig neue, konkurrenzlote Tätig¬
keit zum Besuche von Fabrikanten ,
Geschäftsleuten, Architekten etc.

gewicht
Es wollen sich nur Herren mit ein¬
wandfreiem Ruf melden, weicht Be¬
ziehungen zu obigen Geschäftskreisen
besitzen . Intensive Tätigkeit bietet

glänzende Existenz .
Industrie - \ erlag

Stuttgart
Vorstellung im Bahnhof »- "Hotel
Reichshof bei unterm Herrn
Härtung Mittwoch, 25. Juli 1928

3—6 Ohr.

Leistungsfähige « Herren - n. Kin -
derkonfektions - Bngros -Geschaft mit
eigener Fabrikation sucht einen
jüngeren

Vertreter
gesen hohe Provision evtl . Spesen¬zuschuß per sofort . Derselbe mußbei der einschlägigen Kundschaftauch auf dem Land gut eingeführt
sein (Reisetätigkeit von Offenburgbis Heidelberg ) . Evtl . wird die Ver¬
tretung auch als Neben -Vertretungmit verwandten Artikeln vergeben .
Offerten unter Nr . 19733 an die
Badische Presse .

Erfahrenes ( SS9870 )
AllelnMOn

auf 1. August gesucht .
Herrenstr . 83. V . III .

Gesucht
fleißiges braves

Mädchen
das schon gedient bat .
kür Küche und Haus .

Babnboswirtsckakt.
Waldsbut . (3579a )

Mädchen
zum Servieren , daZ
auch L>auzgrbeit über
nimmt , auf sofort od .
1. August gesucht .
Arthur Palt m er

Hagsseld.
EagenNeiuerslr . 581216

Mädchen für leichte
Buchbinderarbeit gef .
Akademieftratze 32 .

( g .ft .9869)

Einiaches , ehrliches
und IleiszigeS
Alleinmiidlhen

in guten PrivathauZ -
halt per 15. Aug . od .
1 . Sept . gesucht .

Vorzustell. m . Zeug-
utssen Kriegsstr . 242 ,
3 . Stock . (1976S )

Braves , anständiges
junges Mädchen
findet liebevolle Auf-
nähme ohne gegenfei
iiae Bezahlung zur
Hilfe der Hausfrau
bei aller Arbeit und
als 5tameradin der IL-
jährigen Tochter. Ge-
eignet für Mutter -
lose oder Waise. Ang.
mit Lichtbild unter
Nr . 3603 « an die Ba -
dische Presse.

Suche auf 1 . Aug.
junges , tüchtiges

Mädchen
Rheinstr . 43n Laden.

(8f.$ .9878)

Neubau -Wohnung .
Schöne

3 3 .
mit Bad per 1. Ok -
iober ,u vermieten .

Näheres Borkstr . 65,
4 Stock, bet Kortner ,Tel . 2038 . (19793 )

Im Querbau . 1 . St ,
liabe ich aus t August
ds . Js . (19777)

2 Magazin¬
räume

zu vermieten .
Eduard Flllg «,

Kaisersir. 5l ,
Zigarren u . Papier¬

handlung ,

Männlich
Tüchtiger

Blechner u . Installateur
erstklassiger Autoblech-
ner , 28 I . , sucht Stell .

Zuschritten unt . Nr .
313817 a . d . Bad . Pr .

Junger Mann ,verh., sucht Arbeit ,
gleich welch . Art . Ang.
!!_ » « . d . Bad .Vr .

Weiblich

öeroiersröulein
26 I . alt . sucht Stelle
sof. in Hein. bess. Re¬
staurant . Zeugn . vor-
banden. Zuschritten u.P3815 a . d . Bad . Pr .

Schöne
z Zim .-Wohnnnli
in gutem Hause und
angenehmer Lage der
Weltstadt , an ruhige ,
wohuunasberechtigte

Eheleute zu vermiet .
Ana n . Nr . x?H9«6g
an die Badische Presse
Filiale Hanvtvost .

In guter Lage in

Herrenalb
schöne sommerliche

4—5 Zlniinerwohnnng
mit Balk . u . Veranda
auf 1. Oktober evtl ."früher zu vermieten .
Angeb. u . Nr . 3519a

an die Bad . Presse.

Laden
m oermieten , mit 1 oder 2 Nebeniäumcn .Nabe Hauvtvokt. Angebote unter Nr . M719on die Badische Presse.

Vermieter . . ..Attermann .Kriegs«

MSbl . Wohn - u . <§$ UNt
jimmet m . Küche
1. Aug . zu verntttl
Eisenlohrstr . 5

^
Zimmer . ( V^

schön möbl . . el.
veus .. ». um . Leov°
strafte IS. II . S.B

Gnt möbl . » ! ,
mit se „ . Eingang -
bess. Herrn oder 8'Lbess. Herrn oder
lein sofort zu
mieten . Anzuf . ZÄ
16 und 19 Uhr E
derftr . 91. II . C&3

Möbl . Zimmer *
Bett ., scp . föing .,
Sicht u . Kochgel'
Venn . DratSstr .

(ff.ftj
10;Eink . möbl . i ,Kost a . sol . Arb . dlgl

Kreu .itr . 16 . Il .W
Eins . möbl. Zi»/i

elektr Sicht, mit 1
2 Bett ., it . Pcnf -i.
zu vermieten . (®J
Ettlingerstr 21,_J

Graftes
leeres 3imnif

an alleinstehende 5§
sott fof. zu ver>n>°?

Zu erfrag , unt.
O3811 in d . Bad^ .
Groft . möbl . . son"

Zimmer ^
ev . m. 2 Bett . ,
spät, zu verm . *
Srafenstr. 12, Hy

Schön möbliert ^
SBalf onatwÄ
mit od . ohne Kla »
ver 15. Aug .. " •«
evtl . mit Sei . SÄ
str. 40. 1 Tr . M

we
Inj
5i
brc
ber

we,
Sil
stell
fort
ieuj

wer
En
Um

3
Di .

3 Zimmer -Mv ^
gesucht . Angebe
Nr . -83*25 an die
dische Presse.
2—3 Zimmeriv ? »" '.
v . kl. »ahlnugPmilie gesucht . $£ }
Karte vorh . äffj
ttandsetzg. d .
Ana u . Nr .
«n die Badiicke .̂
Viliale Werderx!̂

» « St ' ?
2 Zimmert

:111t"Jnstandsetz '
tevorauszab >sMietcvorauszat " - -

ruh . Ehevaar f
Aua ges . Ana u
N8799 a d.

statt
Her
Boll
Und
»öl, !

dill «
»vn
Cchr
°en

U>ur >
>m 5
»unx
denn
°ern

_ W . . »Us
beschlagnahmesr" l W
«eb . Ehevaar . L » „ ;
gesucht Ans - " '

s *
a i>. Dr .

«Biel
QIs ,

2TWÜ

K3S05 a . d.

n
3a

6t8 2
nt?i Küche ÄÄx
Nr . (5389? an
dische Presse.

"'cht
6n b

i1 u>ird
«eutj

Junges EYepaal p !
zum 1 . August * °«llezum

mit Kochgel^
evtl . Klavier, ^
Zeutr . od .
Offerten mit qZ>

angabe unter 'ttt
an die BadiM ^

Von alleinig I
Person
od .

" wird ^
-Az. 1 . Aug . i-

leeres 3WR
m . Küche gel . V. f
Nr . 363823 an
dische Presse^

Junges Ehep ?' ?I'

Zimmer ,
mit
unter Nr .
bU Badische Pre?^

«on
'

i« n5>

u 1
^ wä
Mri
Nti ,
^ i
ticier

b
Srh
^ leti
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